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Editorial Jahresbericht 2023/24
Bericht des Präsidenten des Luftsports in RLP

Ein Jahreswechsel ist natürlich immer Anlass, einmal kurz inne-
zuhalten und auf die vergangenen zwölf Monate zurückzublicken. 
Die Luftsportler in Rheinland-Pfalz können dies durchaus mit 
Stolz und Zufriedenheit tun. Wir konnten viele sportliche Erfolge 
in allen Sparten verzeichnen, sowohl auf nationaler als auch auf 
internationaler Ebene. Unsere Vereine sind gut aufgestellt und 
leisten eine tolle Arbeit, wenn sie ihren Mitgliedern und damit 
gerade auch vielen Jugendlichen eine fliegerische Heimat bie-
ten und sich sowohl um eine hochwertige Ausbildung kümmern 
als auch um die Förderung von Breiten- und Spitzensport. Und 
wir haben einen leistungsfähigen Landesverband, der sich mit 
einem hoch motivierten Team in der Geschäftsstelle, aber auch 
mit einer großen Anzahl weiterer ehrenamtlicher Helfer darum 
bemüht, die Vereine und die einzelnen Luftsportler im Bereich 
von Ausbildung und Technik, aber auch bei der Bewältigung von 
rechtlichen Problemen zu unterstützen. Der LSVRP gehört zwar 
nicht zu den größten Luftsportverbänden, aber er genießt ein 
hohes Ansehen innerhalb des DAeC. Das liegt nicht zuletzt an 
unserem Ausbildungszentrum in Bad Sobernheim, dessen Lehr-
gangsbetrieb wir auch im vergangenen Jahr weiter ausbauen 
konnten und das insoweit einzigartig in der ganzen Bundesre-
publik ist. Nicht nur rheinland-pfälzische Luftsportler, sondern 
auch viele Luftsportler aus anderen Verbänden kommen daher 
zu uns, um an Ausbildungs- und Fortbildungsmaßnahmen teil-
zunehmen, und sie kehren als Freunde des „Dombergs“ in ihre 
Heimatvereine zurück. Von all diesen Dingen berichtet das vor-
liegende Jahresheft, bei dessen Lektüre ich euch viel Spaß und 
Freude wünsche.
Wie heißt es im Editorial des aktuellen Magazins „Luftsport“? In 
einem funktionierenden Landesverband fühlt man sich gut be-
treut und aufgehoben.
Der Jahreswechsel ist aber natürlich auch Anlass für eine Prog-
nose. Was wird uns das Jahr 2024 bringen? 
Die Rahmenbedingungen werden sicherlich nicht einfacher 
werden. Große, mächtige und kapitalstarke Interessengruppen 
werden versuchen, ihre Belange durchzusetzen, auch wenn dies 
zu erheblichen Einschränkungen und Schwierigkeiten für die 
Luftsportler führen könnte. Das größte Thema wird der weitere 
Ausbau der erneuerbaren Energien sein, insbesondere die für 
viele Flugplätze gefährliche Errichtung von Windkraftanlagen in 
der näheren Umgebung. Wie ihr alle mitbekommen habt, möchte 
die Bundesregierung den entsprechenden Ausbau massiv stei-
gern. Hierzu wurden bereits gesetzgeberische Entscheidungen 
getroffen, wie beispielsweise der Abwägungsvorrang des Baus 
solcher Anlagen gegenüber sonstigen Belangen, zu denen dann 
auch der Luftsport und der Erhalt von Flugplätzen und Segel-
fluggeländen gehört. Diskutiert wird darüber hinaus die deut-
liche Einschränkung von Rechtsschutzmöglichkeiten, um sich 
gegen geplante Windkrafträder zur Wehr setzen zu können. Hier 
müssen alle Vereine aufpassen. Insoweit kann ich nur zum wie-
derholten Male appellieren: Passt auf, erkundigt euch rechtzei-

tig bei den Bauämtern eurer 
Gemeinden nach vorhan-
denen und beabsichtigten 
Planungen, und sichert eure 
Gelände ab, indem ihr die 
vorhandenen Platzrunden 
beim Luftamt anmeldet und 
offiziell dort eintragen lasst. 
Und wenn es Probleme gibt, 
meldet euch rechtzeitig beim 
Luftsportverband, damit wir euch mit unseren Fachleuten und 
Juristen unterstützen können. Denn wenn das Windrad erst mal 
steht, ist alles zu spät.
Wohlgemerkt, wir Luftsportler sind nicht gegen den Ausbau der 
erneuerbaren Energien. Aber wir wollen, dass unsere berech-
tigten Belange dabei auch weiterhin berücksichtigt werden und 
die seit vielen Jahren vorhandenen Fluggelände auch in Zukunft 
genutzt werden können.
Schwierigkeiten gibt es aber auch in anderen Bereichen. Zum 
einen macht uns die weitere Entwicklung des Luftraums Sor-
gen. Die kommerzielle Luftfahrt mit ihrer starken Lobby bean-
sprucht immer größere Schutzbereiche um die Verkehrsflughä-
fen herum um weiter wachsen zu können. Die Ausdehnung von 
kontrollierten Lufträumen, Sperr- und Beschränkungsgebieten 
könnte vielen Vereinen die Luft abschneiden, in jedem Falle 
aber die Ausübung des Luftsports massiv beeinträchtigten. Im 
unteren Luftraumsegment wird uns das von starken wirtschaft-
lichen Verbänden geäußerte Interesse an einer umfassenden 
gewerblichen Nutzung von Drohnen vor Probleme stellen, die 
wir derzeit noch kaum überblicken können. Den Versuchen von 
Gesetzgebern und Behörden, neue Regelungen zu erlassen, 
die uns oft als unsinnig und lebensfremd erscheinen, müssen 
wir auch weiterhin entgegenwirken. Und gegen die Versuche 
der rheinland-pfälzischen Finanzverwaltung, die steuerlichen 
Rahmenbedingungen für die Vereine mit eigenen Fluggeländen 
so zu verändern, dass es hier zu ganz erheblichen finanziellen 
Belastungen kommen könnte, wehren wir uns derzeit mit der 
Unterstützung für ein Musterverfahren vor dem Finanzgericht.
Ihr seht, es gibt für unseren Verband also auch in 2024 genug 
zu tun.
All dies kann natürlich auch der Luftsportverband Rheinland-
Pfalz nicht alleine bewerkstelligen. Dafür brauchen wir den 
DAeC als starken Bundesverband, der unsere Interessen auf 
internationaler Ebene, auf europäischer Ebene und auf Bundes-
ebene vertritt. Wichtig ist, dass die Luftsportler hier mit einer 
starken Stimme auftreten, denn aus vielen Gesprächen mit der 
Politik wissen wir, dass wir nur dann, wenn wir dort geschlossen 
auftreten, auch Gehör finden werden. Daher ist es völlig kontra-
produktiv, wenn manche glauben, es sei richtig, den Luftsport 
entgegen der bisherigen Struktur in immer mehr einzelne Fach-
verbände aufzuteilen, die dann jeder für sich gegenüber Politik 

Ernst Eymann
praesident@lsvrp.de  

PRÄSIDIUMEDITORIAL/PRÄSIDENT
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Ulrich Carl

Vizepräsidenten

Ulrich Carl
0170 / 4826804
racarl@t-online.de

VIZEPRÄSIDENTENPRÄSIDIUM

Als ein Vizepräsident ist es meine Aufgabe, den Präsidenten zu 
unterstützen. Dies mache ich gerne. Ernst ist mir durch meine 
langjährige Präsidiumstätigkeit bereits bestens bekannt. Auch 
der kollegiale Umgang mit den anderen Präsidiumsmitgliedern 
ist für mich sehr angenehm. Genauso wie der kurze und zuver-
lässige Draht zur Geschäftsstelle mir Freude macht.
Auch durfte ich erfreut und erneut feststellen, dass wir mit Jörg 
Eppers den perfekten Kandidaten für die Nachfolge meiner Jus-
tiziarstätigkeit gefunden haben. 
In fliegerischer Hinsicht war das Jahr 2023 äußerst erlebnis-
reich. Tolle Touren konnten z. B. nach Friedrichshafen, Peene-
münde, Kiel und Lübeck geflogen werden. Fliegerisches High-

light dieses Jahr war für mich 
der Flug in einer Super Dimona 
nach Venedig. Auf dem Rückweg 
dann Zwischenlandung in Inns-
bruck und alpine Wanderung im 
Stubaital. Daneben war ich auch 
wie in den Jahren zuvor als Flug-
lehrer für SPL, TMG und PPL(A) 
tätig.
Ich freue mich auf meine weitere 
Tätigkeit im Präsidium, dem ich 
gerne angehöre.

Ulrich Carl

und Behörden auftreten sollen. Daran ändert sich auch nichts, 
wenn sich diese Fachverbände dann in einem neuen Bundes-
verband LUVD zusammenschließen wollen, der außer einer 
bunten Internetseite über keinerlei Substanz verfügt. Die hier 
von einigen Personen forcierte Aufsplitterung der Vertretung 
des Luftsports ist in jeder Hinsicht schädlich, denn kein Politi-
ker und kein Behördenvertreter wird ein großes Interesse daran 
haben, sich hier mit jeder Luftsportsparte einzeln auseinander-
zusetzen. Und die mächtigen Interessengruppen aus Politik und 
Wirtschaft, die dem Luftsport eher kritisch gegenüberstehen 
oder massiv ihre Interessen uns gegenüber durchsetzen wollen, 
werden sich freuen, wenn wir uns auf diese Weise immer mehr 
in einzelne kleine Gruppen teilen und uns damit selbst nach au-
ßen hin schwächen. Daher gilt für uns ganz klar: Nur gemeinsam 
sind wir stark und daher müssen wir mit einer gemeinsamen 
Stimme sprechen. Deswegen gilt für uns auch in Zukunft der 
Grundsatz:

- 	 starke, leistungsfähige Vereine, in denen sich die Flieger gut 
aufgehoben fühlen,

- 	 ein starker, gut ausgestatteter und engagierter Luftsportver-
band, der die Vereine unterstützt und 

- 	 mit dem DAeC ein starker, schlagkräftiger Bundesverband.
Wenn wir dies so umsetzen, können wir auch das Jahr 2024 
und die folgenden Jahre trotz aller aufgezeigten Probleme 
optimistisch angehen. In diesem Sinne darf ich mich bei allen 
Präsidiums- und Vorstandsmitgliedern, den Mitarbeitern der Ge-
schäftsstelle, allen ehrenamtlichen Helfern und Unterstützern 
nochmals für ihr Engagement im vergangenen Jahr bedanken. 
Gleichzeitig wünsche ich allen Luftsportlern für das neue Jahr 
alles Gute, tolle Flüge, Fahrten und Sprünge und schöne Erleb-
nisse und vor allem eine unfallfreie Saison. Ich hoffe, dass alle 
eure fliegerischen Träume wahr werden.

Ernst Eymann                
Präsident des Luftsportverband Rheinland-Pfalz e. V.   

Mitglied im DAeC

Manuel Höferlin

Manuel Höferlin
06138 / 928404 
manuel@hoeferlin.de

Als Vizepräsident unterstütze ich insgesamt die Arbeit des Prä-
sidenten und des Präsidiums. Mein Schwerpunkt lag vor allem 
im Bereich Politikbeziehungen und Fragen von Piloten, die mit 
regulatorischen Fragen an mich heran getreten sind. 

Manuel Höferlin
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VIZEPRÄSIDENTEN/GESCHÄFTSFÜHRER

Geschäftsführer Jahresbericht 2023

Bericht der Geschäftsführung

Im letzten Jahr habe ich über die Zunahme der Onlineangebote 
berichtet, die es beim Verband immer mehr gibt und die auch 
nicht mehr wegzudenken sind, wenn man sich die stetig stei-
genden Teilnehmerzahlen betrachtet. Unsere Zuhörer kommen 
inzwischen aus ganz Deutschland und zum Teil auch aus den 
benachbarten Ländern wie Österreich, der Schweiz und Luxem-
burg. Eine Anreise zum Domberg wäre zumindest im Winter 
auch eine entsprechende Herausforderung. Auch andere Ver-
bände bieten ihre Veranstaltungen online an, insbesondere die 
Auffrischungsschulungen für Fluglehrer. Der große Zuspruch, 
den wir erfahren, liegt aber sicherlich nicht nur an der Veran-
staltungsform, sondern auch an unseren hervorragenden Refe-
renten und deren gut ausgewählten Themen.
Die Verbreitung des „Vereinsfliegers“ ist inzwischen so groß, 
dass wir weitgehendst auch auf die Anmeldemöglichkeit auf 
unserer Homepage verzichten. Wenn ihr im Vereinsflieger den 
Menüpunkt „Mein Profil“ auswählt, seht ihr ganz unten den 
Menüpunkt Seminare. Hier haben alle Landesverbände die 
Möglichkeit ihre Seminare einzustellen. Wer diesen Weg wählt, 
hat es einfacher mit der Anmeldung, da die persönlichen Daten 
schon vorliegen, und er sieht auch gleich noch die freien Semi-
narplätze.
Hier sind wir schon beim nächsten Punkt: bei den Seminaran-

geboten. Jeder Veranstalter hat 
bei der Veröffentlichung von 
Lehrgängen und Seminaren die 
Auswahl zwischen „nur die Ver-
eine in meinem Verband“ oder 
„alle Vereine, die Vereinsflieger 
nutzen“. Wir in der Geschäfts-
stelle stellen Lehrgänge, für die 
wir nur eine begrenzte Teilneh-
merzahl anbieten können wie 
beispielsweise Fluglehrerlehr-
gänge oder technische Lehr-
gänge mit Praxisanteil, zunächst einmal für einige Wochen nur 
für unsere Vereine ein und öffnen sie dann für die verbliebenen 
freien Plätze für alle. Leider melden sich, insbesondere bei Flug-
lehrerlehrgängen, immer noch ein paar sehr spät Entschlossene 
aus den eigenen Reihen an und landen dann auf der Warteliste. 
Dies ist sehr ärgerlich, da Fluglehrer (nicht nur in unseren Verei-
nen) immer älter werden, ich muss da nur in den Spiegel schau-
en. Ein weiterer Punkt ist die mangelnde Vorbereitungszeit für 
den Lehrgang, auf die wir großen Wert legen, und auf die in der 
Lehrgangsbeschreibung ausdrücklich hingewiesen wird.
Der seit wenigen Jahren neu aufgelegte Theorielehrgang zum 

Peter Hammann
p.hammann@lsvrp.de 

PRÄSIDIUM

Jörg Federrath

Jörg Federrath
02741/1676
federrath@t-online.de 

Auch im vergangenen Jahr bestanden meine Aufgaben im We-
sentlichen darin, unseren Präsidenten Ernst Eymann zu unter-
stützen und ihm bei grundsätzlichen Fragen mit Rat und Tat zur 
Seite zu stehen.
Gemeinsam mit ihm habe ich an den vielen Sitzungen des DAeC 
teilgenommen, zum Teil in Präsenz, zum Teil in Videokonferen-
zen, in denen über die Struktur diskutiert und die Weichen für 
eine weitere gute Entwicklung zu einem starken und leistungs-
fähigen Bundesverband gestellt wurden. Ich bin überzeugt, dass 
der DAeC unter Leitung des neuen Präsidenten Claus Cordes 
mit seinem kompetenten Präsidium und einer gut besetzten 
Geschäftsstelle in Braunschweig unsere Interessen auf inter-
nationaler und nationaler Ebene auch in Zukunft weiterhin gut 
vertreten wird. Zwar gehören wir mit dem LSVRP im Gegensatz 
etwa zu Bayern oder NRW eher zu den kleineren Landesverbän-
den, aber wir konnten uns bei den Gesprächen mit unseren Vor-
schlägen und Anregungen sehr gut einbringen. Ich habe immer 

wieder festgestellt, dass unser 
Verband und insbesondere 
unser Präsident auch auf Bun-
desebene ein hohes Ansehen 
genießen. 
Daneben habe ich Ernst Ey-
mann oft vertreten, wenn er aus 
zeitlichen Gründen an einzelnen 
Veranstaltungen nicht selbst 
teilnehmen konnte. Schließlich 
habe ich gemeinsam mit dem 
Justiziar und meinen anderen 
Kollegen aus dem Präsidium 
Vereine und einzelne Luftsportler unterstützt, wenn sie mit Pro-
blemen aller Art, mit offenen rechtlichen Fragen oder mit sonsti-
gem Beratungsbedarf an uns herangetreten sind.  

Jörg Federrath
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GESCHÄFTSFÜHRER/LANDESVERBAND

Motorfluglehrer erfreut sich immer größerer Beliebtheit, was 
sich in den Teilnehmerzahlen niederschlägt. Das Gleiche gilt für 
den ebenfalls neu aufgestellten Lehrgang zum UL-Wart. Hier 
haben wir eine große Lücke geschlossen, was die technische Be-
treuung der Luftsportgeräte in den Vereinen betrifft. 
Dass wir hier Lehrgänge anbieten, die es in anderen Verbänden 
(noch) nicht gibt, hängt nicht damit zusammen, dass wir uns von 
den anderen Verbänden abheben wollen. Es ist einfach so, dass 
wir mit unserer Technikhalle und den Unterkünften die besseren 
Rahmenbedingungen haben.
Das Gegenteil ist hier eher der Fall! Es gab noch nie eine so gute 
und intensive Zusammenarbeit insbesondere mit dem BWLV wie 
im Moment. Was in der Zusammenarbeit aller Landesverbände 
im Jahr 2013 bei der Einführung der FCL nicht ganz so gelungen 
ist, versuchen wir nachzuholen. Jeder Verband schrieb damals 
eigene Handbücher, Trainingspläne etc. um seine eigene ATO zu-
zulassen. Es wäre schon damals bestimmt einfacher gewesen, 
wenn jeder einen Teil bearbeitet und den Kollegen dann zur Ver-
fügung gestellt hätte. Alle Beteiligten in diesem Prozess incl. der 
verschiedenen Luftämter hätten davon profitiert.
Jetzt komme ich noch zu einem Thema, das immer wieder 
zum Jahreswechsel auftaucht, nämlich die Ehrungen unserer 
verdienten Mitglieder. Dabei erreichen mich immer wieder die 
gleichen Fragen, die sich zum größten Teil durch den Vereins-
flieger beantworten lassen. Hier gibt es den Punkt „Ehrungen“ 
und man kann für jede Person, die jemals eine Ehrung bekam, 
sehen, welche es war und wann sie überreicht wurde. Auch die 
Ehrenordnungen des DAeC und des Verbands sind bei den Do-
kumenten des Luftsportverbands abgelegt, in denen man nach-
lesen kann, welche Bedingungen für welche Ehrung erfüllt sein 
müssen. Einen kleinen Hinweis möchte ich an dieser Stelle noch 
geben. Wartet nicht zu lange mit Ehrungen! Voraussetzung für 
eine goldene Ehrennadel ist der Besitz der silbernen. Um diese 
überreicht zu bekommen muss man schon die bronzene besit-
zen. Jetzt habt ihr ein verdientes Mitglied, das über lange Zeit 
schon sehr, sehr aktiv im Verein ist, und wollt ihn ehren. Nach 
der Ehrenordnung steht ihm allerdings nur die Bronzene Ehren-

nadel zu, was aber seinem Engagement oft nicht gerecht sein 
kann. Deshalb hier die Bitte: Denkt rechtzeitig an die Kameraden 
im Verein, die alles in Bewegung halten, auch wenn sie kein offi-
zielles Amt bekleiden.
Oben sprach ich schon von Fluglehrern, die immer älter werden, 
dann über Ehrungen unserer verdienten (älteren) Mitglieder 
und jetzt möchte ich noch einen weiteren Punkt ansprechen, der 
mir bei der Statistik auffiel, die ich im Januar wie jedes Jahr für 
den DAeC erstellt habe.
Seit 2015 stiegen die Mitgliederzahlen abgesehen von dem Co-
rona-Jahr langsam aber kontinuierlich, bis wir im letzten Jahr 
knapp über 4000 Aktive an den DAeC gemeldet hatten. Da die 
Zahlen zum ersten Mal ohne äußere Gründe jetzt wieder unter 
die 4000 fielen, habe ich die altersmäßige Verteilung näher be-
trachtet. Ohne groß auf die Details einzugehen und schon gar 
nicht der Versuchung zu erliegen, mögliche Gründe anzuführen, 
möchte ich nur einmal kurz das Durchschnittsalter unserer ak-
tiven Piloten nennen: Es sind 47,5 Jahre!! Wir stehen mit dieser 
Entwicklung innerhalb der Vereine nicht allein da, sondern alle 
beklagen den fehlenden Nachwuchs. Ich habe allerdings auch 
von ein paar wenigen Vereinen gehört, dass sie einen Aufnahme-
stopp machen mussten, da sie ansonsten zu viele Flugschüler 
in der Ausbildung hätten. Was machen die einen Vereine hier 
besser oder schlechter? Sind die Rahmenbedingungen ver-
gleichbar, was können wir voneinander lernen? Hierzu möchte 
ich euch bitten, mir Informationen zuzusenden, wer Interesse an 
einem Erfahrungsaustausch hat, im Positiven wie auch im Ne-
gativen. In unserer Geschäftsstelle haben wir genug Platz, um 
uns zu diesem Thema auszutauschen und voneinander lernen 
zu können.
Ganz zum Schluss möchte ich noch einmal auf das Alter zu spre-
chen kommen, genauer gesagt auf mein Alter. In diesem Jahr 
werde ich 64 Jahre jung und ich denke, es wird Zeit, sich nach 
einem Nachfolger umzuschauen. Wer also jemanden kennt, der 
jemanden kennt … gerne bei mir melden.
In diesem Sinne

Peter

Telefonnummern im Landesverband

Zentrale 06751 / 856324-0 Info@lsvrp.de

Peter Hammann 06751 / 856324-2 p.hammann@lsvrp.de

Ilona Wild 06751 / 856324-3 i.wild@lsvrp.de

Manfred Petry 06751 / 856324-6 m.petry@lsvrp.de  

PRÄSIDIUM
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Bericht des Justiziars 

Bericht des Schatzmeisters 

Jahresbericht des Justiziars des Luftsportverbands
Das vergangene Jahr präsentierte eine Reihe juristischer Her-
ausforderungen, die sowohl unsere Mitgliedsvereine als auch 
den Luftsportverband in seiner Gesamtheit betrafen.
Umsatzsteuerpflicht bei Fluggebühren: Eine wichtige steuerli-
che Entwicklung war die Frage der Umsatzsteuer auf Fluggebüh-
ren, die unsere Mitglieder für die Nutzung der Vereinsflugzeuge 
entrichten. Das Finanzamt und die Oberfinanzbehörde in Rhein-
land-Pfalz vertraten die Auffassung, dass diese Gebühren von 
der Umsatzsteuer befreit sind, solange die Vereine den Flugbe-
trieb selbstständig organisieren. Diese Sichtweise hat jedoch 
den Nachteil, dass kein Vorsteuerabzug möglich ist, was einem 
unserer Mitgliedsvereine eine bedeutende Steuernachforderung 
einbrachte. Der Verein ist derzeit in einen Rechtsstreit mit der 
Finanzverwaltung verwickelt.
Gastflüge und Einführungsflüge: Es gab vielschichtige Probleme 
und Fragestellungen bei der Abgrenzung zwischen gewerbli-
chen und nichtgewerblichen Flügen, die ggf. besondere Anfor-
derungen an den Flugbetrieb und die Fluglizenz stellen. Vereine 
sollten jedenfalls bei der Durchführung von Gastflügen (auch 
Schnupperflügen) Vorsicht walten lassen – siehe dazu der de-
taillierte Beitrag in der Luftsport Juni/Juli 2023. Wichtig ist, dass 
Interessenten bei Schnupperkursen nicht an das Steuer dürfen, 
auch wenn ein Fluglehrer an Bord ist, es sei denn, es besteht 
eine ordnungsgemäße Mitgliedschaft und Schülermeldung.
GEMA bei Musikveranstaltungen: Ein wichtiger Hinweis ist die 
Notwendigkeit der Anmeldung bei der GEMA für Musikveran-
staltungen auf dem Flugplatz. Ein Verein konnte kürzlich einen 
Rechtsstreit nicht vermeiden. Das Amtsgericht Koblenz war 
der Meinung, dass neben der vorherigen Anmeldung und Ein-
gangsbestätigung die Zahlung der Beiträge erforderlich sei um 
Schadensersatzforderungen der GEMA zu vermeiden, was kaum 
nachvollziehbar ist.

Satzungsänderungen: Im Laufe 
des Jahres waren Anpassungen 
von Vereinssatzungen erforder-
lich, um die Gemeinnützigkeit 
zu sichern und um Förderungen 
für die Jugendarbeit beantragen 
zu können. Dies umfasste die 
Anpassung an die Musterformu-
lierungen der Abgabenordnung 
sowie die Aktualisierung für eine 
Jugendordnung.
Rechtsstreit nach Unfall: Der 
Luftsportverein war in einen 
Rechtsstreit verwickelt, der 
durch den Unfall eines Passagiers oder Besatzungsmitglieds 
während einer Alpenflugeinweisung entstanden war. Obwohl 
der Luftsportverband durch das Gutachten der französischen 
Behörden entlastet wurde, sind die Verfahrenskosten noch strit-
tig. Der Vorfall führte zu einer Verschärfung der Anforderungen 
an die Lehrgangsvorbereitung und die Fähigkeiten der Teilneh-
mer, um die Sicherheit weiter zu erhöhen.
Abschließend bleibt festzuhalten, dass die rechtlichen Heraus-
forderungen des vergangenen Jahres unsere Gemeinschaft 
zwar auf die Probe gestellt haben, wir aber durch Zusammen-
halt und proaktive Maßnahmen diese meistern konnten. Wir 
werden die Entwicklungen weiterhin genau beobachten und un-
sere Mitglieder entsprechend informieren. 

Herzliche Fliegergrüße 
Jörg Eppers

Die Verbandsfinanzen erfuhren im Jahr 2023 eine positive Ent-
wicklung. So war auf der Beitragseinnahmeseite ist eine leichte 
Steigerung von ca. 3,5 % zu verzeichnen. Diese ist allerdings na-
hezu identisch mit der Steigerung der an den DAeC abzuführen-
den Beiträge. Die positivste Entwicklung war im Bereich der Lehr-
veranstaltungen zu verzeichnen, wo die Einnahmen um gut 20 % 
gesteigert werden konnten. In diesem Zusammenhang erhöhten 
sich auch die Erträge aus der Hausbewirtschaftung in einem ähn-
lichen Maße. Erfreulich ist ein vom Landessportbund gezahlter 
zusätzlicher Zuschuss für Verwaltungspersonal. Die Einnahmen 
aus Prüfgebühren erreichten annähernd den Wert des Vorjahres 
(-1,8 %), die Mieteinnahmen blieben konstant. Die weiterhin guten 
Erträge der Photovoltaikanlage wurden leider durch die Kosten 
für den notwendigen Austausch eines Wechselrichters getrübt.
Im Jahr 2023 mussten wieder Erhaltungsmaßnahmen an Ge-
bäuden und Flugzeugen vorgenommen werden, was zu höheren 

Kosten in diesen Bereichen führ-
te. Auch bei den Energiekosten 
waren Kostensteigerungen zu 
verzeichnen, ebenso bei den Per-
sonalkosten. Die übrigen Ausga-
benblöcke weichen nicht wesent-
lich von den Vorjahresausgaben 
ab.
Unter dem Strich konnte auch 
im Jahr 2023 wieder ein Über-
schuss erwirtschaftet werden. 
Im Hinblick auf die weiterhin 
anstehenden Erhaltungsmaßnahmen an den Verbandsgebäuden 
sind diese erwirtschafteten Rücklagen ein willkommenes Ergeb-
nis. Der Dank gilt an dieser Stelle den Mitarbeitern der Geschäfts-
stelle, die wesentlich zu diesem Erfolg beigetragen haben.

SCHATZMEISTER/JUSTIZIAR

Jörg Eppers
joerg.eppers@t-online.de

Michael Renker
schatzmeister@lsvrp.de  

PRÄSIDIUM

Michael Renker
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Gebiete

GEBIETE

Der Luftsportverband Pfalz bie-
tet auch im neuen Jahr seinen 
27 Mitgliedsvereinen mit über 
2.500 Mitgliedern wieder Bera-
tung in allen Fragen der Förde-
rung des Luftsports an.

Zur Kontaktaufnahme stehen wir per E-Mail oder telefonisch 
gerne zur Verfügung:
albert.bidinger@t-online.de 	 06325 / 6206
benecke-harald@t-online.de	 06321 / 83571
Eine Förderung unserer Mitgliedsvereine durch den Verband ist 
im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel mög-
lich. Wegen der begrenzten Fördermittel empfehlen wir, Anträge 
möglichst frühzeitig zu stellen.

Albert Bidinger

Seit März 2023 Gebietsvor-
sitzender Luftsportverband 
Rheinhessen

Albert Bidinger

Herbert Wersching
Tel. 0176 / 20022691
wersching@gmx.de

Referent Pfalz
Albert Bidinger

Referent Rheinhessen 
Herbert Wersching

GEBIETE

Referent Rheinland
Steff Hau

Steff Hau
steff@kunstflieger.de 

Die Jahreshauptversammlung 
des Luftsportverbandes Rhein-
land fand am 21.01.2023 in Men-
dig statt. Auf der Tagesordnung 
standen die Berichte des Vorsit-
zenden, der Referenten und des 
Kassierers.
Der Vorsitzende blickte auf die 
Saison 2022 zurück und be-
richtete über Aktivitäten der 
einzelnen Luftsportarten sowie 
über neue Regeln und Gesetze. 
Auch sprach er über Aktivitäten 
im Sportbund Rheinland und 

dem Landesverband Rheinland-Pfalz. Er bedankte sich bei den 
Referenten, dem Ehrenvorsitzenden Hermann Kleber und dem 
Kassierer für die geleistete Arbeit. Bert Henn, Referent für Se-
gelflug, MoSe und Segelkunstflug, Philipp Hilker, Referent für 
Motorflug, Motorkunstflug und Umwelt, Thomas Braun, Referent 
für Modellflug, Laurent Fels, Referent für Ultraleicht, HG, GS, FS, 
und Leon Steiger, Referat Jugend und Gleichstellung, berichte-
ten umfangreich über die Aktivitäten im vergangenen Jahr.
Der Kassierer Holger Hintze stellte seinen Kassenbericht vor. 
Nach dem Bericht der Kassenprüfer Thomas Paulsen und Eike 
Hött, die eine hervorragende Kassenführung bescheinigten, 
wurde der Vorstand entlastet.
Wie schon im letzten Jahresbericht berichtet, wurde der Vor-
stand neu gewählt. Der Ehrenvorsitzende „Pattex“ übernahm 

Bericht Luftsportverband Rheinland e. V. 2023
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GEBIETE/FALLSCHIRM

Sportfachreferenten

Fallschirm

Jahresbericht der Sportfachgruppe Fallschirmsport im 
Luftsportverband Rheinland-Pfalz e. V.

Edmund Theisen
0177/ 23 400 63
theisentransfer@t-online.de

2023 war fast ein normales Jahr, wenn nicht der Zugang eines 
neuen alten Vereines zu verzeichnen gewesen wäre, denn der 
Fallschirmsportclub Neustadt/Weinstraße e. V. ist mit 38 Mitglie-
dern in den Luftsportverband Rheinland-Pfalz e. V. zurückgekehrt. 
Damit hat er die Zahl der angeschlossenen Vereine verdoppelt, 
denn jetzt sind es zwei Fallschirmsportvereine. 
In diesem dreizehnten Jahr der Durchführung des Deutschland-
Cups haben wir erneut die Sensation geschafft, nach 2021 und 
2022 noch mal mit beiden Mannschaften Compaq und Compaq 
Gold in der Gesamtwertung den 1. und den 3. Platz zu belegen. 
Das hat bisher keine Gruppierung (Verein, Landesmannschaft 
oder Sportförderkompanie) geschafft und wird wohl ein weiterer 
Rekord für die Ewigkeit sein.
Die Deutschland-Cup Gesamtwertung besteht aus vier Wettbe-
werben, gesprungen aus 1200 Meter über Grund auf ein Luft-
kissen, auf dem eine 32 cm Durchmesser große elektronische 
Zielscheibe mit einem 2 cm großen roten Zielmittelpunkt liegt. 
Die Summe der Abweichung in Zentimetern vom Zielmittelpunkt, 
elektronisch gemessen von fünf Springern einer Mannschaft, wird 
nach acht Runden zusammengerechnet (also bis zu 160 Sprünge 
pro Mannschaft nach vier Wettbewerben) und ergibt dann eine 
Wertungsreihenfolge.

Unser Erfolg zeigt aber auch die 
Schwäche der anderen Teams 
und den erkennbaren Nieder-
gang unserer speziellen Disziplin, 
denn wir sterben langsam aus, es 
gibt kaum Nachwuchs und kei-
ne große Konkurrenz mehr. Der 
Deutschland-Cup wurde extra zur 
Wiederbelebung und Nachwuchs-
förderung für das Fallschirmziel-
springen ins Leben gerufen. Lei-
der funktioniert es nicht! 

„Glück ab“
Eddy Theisen

GEBIETE/SPORTFACHREFERENTEN

das Amt des Wahlleiters und leitete die Wahlen. Steff Hau wurde 
wieder zum ersten Vorsitzenden gewählt, Carsten Büsch zum 
zweiten Vorsitzenden, Holger Hintze wurde wieder als Kassie-
rer, Thomas Paulsen und Eike Hött als Kassenprüfer gewählt. 
Die Referenten Bert Henn, Referent für Segelflug, MoSe und 
Segelkunstflug, Philipp Hilker, Referent für Motorflug, Motor-
kunstflug und Umwelt, Thomas Braun, Referent für Modellflug, 
Laurent Fels, Referent für Ultraleicht, HG, GS, FS, Leon Steiger, 
Referent Jugend und Gleichstellung, wurden von der Versamm-
lung in den Vorstand berufen.
Der Vorsitzende bedankte sich bei den anwesenden Vereinen 
und sagte seine Unterstützung allen im Verband gemeldeten 
Vereinen und dessen Mitgliedern zu.
Die wegen Corona nicht stattgefunden Sitzungen und Tref-
fen wurden in einer Klausurtagung am 4. und 5. März 2023 im 
Berghotel Idar-Oberstein aufgearbeitet. Es wurden Themen wie 
Mitgliedergewinnung, Lehrgänge, Zusammenarbeit mit dem 

Landesverband, Umwelt und vieles mehr besprochen. Der Vor-
sitzende stellte fest, dass nicht alle Vereine rechtzeitig ihre Mit-
gliedermeldungen an den Sportbund zurückmeldeten. Die Kon-
sequenzen für die Mitgliedsvereine, die nichts gemeldet haben 
oder nicht melden: Sie verlieren ggf. den Versicherungsschutz 
des Sportbundes für den Verein und für die Vereinsmitglieder. 
Auch die Auszahlung von Sportgeldern ist nicht mehr möglich. 
Die Teilnehmer der Klausurtagung übernahmen ihre Kosten für 
das Hotel, Fahrtkosten usw. selbst.
Die Sportgelder wurden kurz vor Weihnachten 2023 an die Ver-
eine ausgezahlt.
Bitte teilt dem Verein Veränderungen wie zum Beispiel Vor-
standswechsel oder geänderte E-Mail-Adressen mit!
Der Verband wünscht allen Vereinen eine erfolgreiche und son-
nige Saison.

Steff Hau
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FREIBALLON/ GLEITSCHIRMFLIEGEN

Freiballon

Für den Jahresbericht 2023 liegt kein Bericht des Referenten 
vor. Bei allen dessen Ressort betreffenden Fragen bitte den Re-
ferenten direkt kontaktieren. 

Sven Göhler
freiballon@lsvrp.de

SPORTFACHREFERENTEN

Gleitschirmfliegen

Auch im Jahr 2023 konnte unsere Region wieder hochkarätige 
Wettbewerbspiloten anlocken. Neben der internationalen Szene 
erfreuten sich auch die einheimischen Piloten an den thermisch 
hervorragenden Wettbewerbsbedingen rund um das Moseltal.  

Mosel Trophy 2023 – Ein erfolgreicher Auftakt trotz herausfor-
dernder Bedingungen  
Im vergangenen Mai, genauer gesagt vom 17. bis 21. Mai, also 
um Christi Himmelfahrt herum, fand die erste Ausgabe der Mosel 
Trophy (MT23) statt. Dieser Paragliding-Wettbewerb, eingestuft 
als FAI Category 2 Event, beinhaltete auch die rheinland-pfäl-
zische und die saarländische Meisterschaft. Die Veranstaltung 
war zudem der Nachfolger der traditionsreichen Mosel Open, die 
bereits elfmal stattgefunden hatte. Nachdem zunächst unklar 
war, ob es einen Nachfolger geben würde, erklärte sich Kai Wis-
sel, der 1. Vorsitzende der Rhein-Mosel-Lahner und ehemaliger 
Teilnehmer der Mosel Open, bereit, die neue Mosel Trophy ins 
Leben zu rufen und als Eventdirektor zu fungieren. Die Moselfal-
ken, ein Verein mit fast 600 Mitgliedern und 10 Fluggeländen im 
Moseltal und Sitz in Trier, fungierten als Veranstalter der MT23. 
Die Wettkampfleitung übernahm der ehemalige X-Alps Pilot Lars 
Budack.

Obwohl anfangs unsicher war, 
wie groß das Interesse am neuen 
Wettbewerb sein würde, konnten 
die verfügbaren 85 Startplätze 
an Piloten aus 13 verschiede-
nen Ländern vergeben werden. 
Darunter China, Hongkong und 
die USA, was die MT23 zu einem 
echten internationalen Wettbe-
werb machte. Wenige Tage vor 
Beginn des Wettbewerbs drohte 
das Wetter die Veranstaltung ins 
„Wasser fallen zu lassen“. Eine 
windstarke Nord-Ost-Lage hatte 
sich eingestellt, und die vorhergesagten Windgeschwindigkeiten 
hätten das Fliegen an der Mosel erschweren, bzw. es unmöglich 
machen können. Nach Rücksprache mit den Teilnehmern wurde 
jedoch beschlossen, die MT23 durchzuführen. Es war allerdings 
allen Teilnehmern klar, dass eine endgültige Entscheidung über 
die Durchführung des Wettbewerbs vor Beginn nicht möglich 
war. Das bedeutete: Anreise auf eigenes Risiko! Bis auf wenige 
Ausnahmen nahmen alle das Risiko in Kauf, „umsonst“ anzurei-
sen. 

Stefan Thieser
stefan.thieser@arcor.de 

Moseltrophy 2023 - Kurz nach dem Start Moseltrophy 2023 - Jetzt erst mal Höhe gewinnen
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GLEITSCHIRMFLIEGEN SPORTFACHREFERENTEN

Die MT23 hatte ihr Headquarter im schönen Moselort Veldenz. 
Der Sportverein Veldenz hieß die Wettkampfpiloten willkommen 
und stellte ihnen sein Sportheim, die Sanitäranlagen und einen 
Campingplatz zur Verfügung. Das erste Briefing fand am 17. 
Mai morgens um 09:30 Uhr statt. Noch während des Briefings 
war unklar, ob der geplante Training Task durchgeführt werden 
konnte. Das Task Committee schaffte es jedoch eine Aufgabe zu 
erstellen, die die Teilnehmer aufatmen ließ und durchgehend für 
gute Stimmung sorgte. Die Strecke führte bei Nordostwind von 
Zeltingen-Rachtig, einem der beliebtesten Startplätze der Mo-
selfalken, entlang der Mosel nach Riol. Dieser Pflicht-Training 
Task führte 30 km weit nach Südwesten. Ein gelungener Start 
nach den Spannungen der vorhergegangenen Tage. 
Trotz dieses erfolgreichen Starts blieb die Frage im Raum: Wird 
weiterhin geflogen werden können? Die Prognose für den ge-
samten Wettbewerb sagte weiterhin viel Wind voraus. Hier lag 
die Entscheidung erneut beim Meet Director und dem Task Com-
mittee. Letztendlich gelang es dem Task Committee, am ersten 
Tag ein Training Task sowie an drei von vier Wettkampftagen 

eine passende Aufgabe zu stellen. Mit dieser Anzahl an Flug-
tagen hatte wegen der eher durchwachsenen Wetterprognosen 
vor dem Wettbewerb niemand gerechnet und entsprechend po-
sitiv war die Stimmung unter den Piloten. 
Aufgrund der nicht ganz einfachen Wetterbedingungen musste 
sich die erste Ausgabe der Mosel Trophy mit One-Way-Aufgaben 
begnügen. Der Nordost-Wetterlage geschuldet mussten alle 
Aufgaben von Zeltingen-Rachtig geflogen werden. Eine zusätz-
liche Herausforderung für das Task Committee stellte die kom-
plexe Luftraumstruktur in und um das Moseltal dar. Die erste 
der drei Aufgaben, mit einer Strecke von 71 km, war die längste 
der MT23. Sie führte von Zeltingen über Manderscheid in der 
Eifel und über die Grenze nach Belgien. Die Aufgaben an den 
anderen beiden Tagen führten die Piloten jeweils entlang des 
Moseltals bis kurz vor Saarburg (48 km und 52 km). Damit en-
dete die MT23. Trotz der schwierigen Wetterbedingungen war 
der Start geglückt. Die Planungen für die MT24 laufen bereits 
auf Hochtouren. 

Ergebnisse MT23:

Gesamtwertung
1.	Martin Senoner (ITA) 
2.	Thomas Mistretta (USA) 
3.	Egon Prader (ITA) 

Serial Class 
1.	Martin Senoner (ITA) 
2.	Thomas Mistretta (USA) 
3.	Boris Kosog (GER) 

Landesmeisterschaft RLP/SAAR
1.	Boris Kosog (Ludwigshafen) 
2.	Andrew Mogg (Sehlem) 
3.	Andre Weber (Trier) 

Sport Class 
1.	Andrew Mogg (USA) 
2.	Andre Weber (GER) 
3.	Matthias Wolfle (GER)

Moseltrophy 2023 - Der Task ist gestartet

Moseltrophy 2023 - Jetzt erst mal Höhe gewinnen
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GLEITSCHIRMFLIEGENSPORTFACHREFERENTEN

Der XCCup – Streckenfliegen im deutschen Flachland
Mit dem XCCup wurde vor knapp 25 Jahren eine Plattform ge-
schaffen, die das Flachland-Streckenfliegen für Gleitschirm und 
Drachen abseits der Hochgebirge in den Vordergrund stellt.

Fliegen in den Alpen und in den Gebirgsregionen der Welt ist 
einzigartig – das muss man keinem Piloten sagen. Doch auch 
das Flachland von Deutschland hat einiges an Flugpotenzial zu 
bieten. Genau hier setzt der XCCup für Gleitschirm- und Dra-
chenpiloten an. So, wie man es vom OLC oder WeGlide kennt, so 
wird es im XCCup schon seit 25 Jahren gehandhabt. Das Prinzip 
ist einfach: Nach einem Flug den IGC-File, eventuell mit Fotos 
und einem Bericht, hochladen, fertig! 
Die Auswertung des Flugs erfolgt automatisch über die Platt-
form und wird in die drei Kategorien „Freie Strecke“, „Flaches 
Dreieck“ und „FAI-Dreieck“ mit jeweiligen Punkte-Faktoren 
unterteilt. Gewertet werden zum einem nur Streckenflüge aus 
einem abgesteckten Bereich in der Mitte Deutschlands – also 
überwiegend Flachland und Mittelgebirge. Zum anderen wird 
mit Handicap geflogen – d.h. je geringer die Streckung der Ge-
räte, umso mehr Punkte gibt es für den Flug. Je nach Wertung 
(Einzel-, Geräte-, Team-, Newcomerwertung u. a.) erfolgt die 
Platzierung. 

Mittlerweile gilt der XCCup als der größte Streckenflugwettbe-
werb für Gleitschirme und Drachen im deutschen Flachland mit 
über 800 registrierten Piloten aus 19 teilnehmenden Vereinen 
(Stand: 2023). Gemeinsam erflogen sie allein in der Saison 2023 
insgesamt 55.247 km und erreichten zahlreiche Flugrekorde. 
Das Ganze ist für Piloten kostenlos. Lediglich die Vereine zahlen 
pro Mitglied, welches dem Deutschen  Hängegleiterverband e. V.  
(DHV) gemeldet ist, einen Unkostenbeitrag. Durch die über-
schaubare Teilnehmerzahl bleibt der XCCup interessant und bie-
tet auch Neulingen den Anreiz sich vom Hausberg zu lösen und 
neue Fluggebiete zu erkunden.
Am Saisonende findet eine traditionelle Saisonabschluss-Party 
mit Siegerehrung statt und viele attraktive Sachpreise von Her-
stellern, Schulen und Shops stehen in einer Tombola zur Ver-
losung. Auch werden dort die heiß begehrten XCCup T-Shirts 
verteilt. Diese gehen an alle Piloten, die mindestens zwei gültige 
Flüge mit über 60 Punkten eingereicht haben.

Beste Einzelwertungen 2023
Wolfgang Freund am 12. Juni – 300 km One-Way-Flug	
https://xccup.net/flug/77437	

Daniel Menet am 16. Juni – 170 km FAI-Dreieck		
https://xccup.net/flug/77493

Weitere Infos zum XCCup, alle Wertungen und Flüge unter 
www.xccup.net

Fliegergrüße
Stefan

Stefan Thieser, Andy Mogg und Bärbel Ellwan

Quellen und Links: 
https://airtribune.com/mosel-trophy-2023/info 
https://airtribune.com/mosel-trophy-2024/info 
https://xccup.net

XCCUP 
- Wolfgang Freund

 XCCUP 
- Daniel Menet
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MODELLFLUG/MOTORFLUG SPORTFACHREFERENTEN

Modellflug

Jahresbericht Modellflug 2023

Karl Brantl
0176  34080947 
CharlyBr@web.de 

Wir blicken voll Zufriedenheit auf ein erfolgreiches Jahr 
2022/23 zurück! 
Nachdem im Jahr 2022 anfangs noch leichte Einschränkungen 
wegen Corona galten, konnten im Jahr 2023 in allen Vereinen 
ein erfolgreicher Modellflug und damit zusammenhängende Ver-
anstaltungen durchgeführt werden, und auch das Vereinsleben 
und der Kontakt mit anderen Vereinen konnte ohne Einschrän-
kungen wieder erfolgen. Im Oktober 2022 hielten wir unsere 
letzte Modellfliegertagung ab und es hätte wenig Sinn gemacht, 
vier Monate danach die Tagung für 2023 durchzuführen. Unsere 
nächste Modellfliegertagung war für den Februar/März ange-
dacht. Leider mussten wir sie aus verschiedenen Gründen auf 
April verschieben. 
Der Modellflugbetrieb funktionierte wieder voll in den Vereinen 
und erfreulicherweise nicht nur bei gutem Wetter im Freien. 
Dank der immer besser werdenden Technik wird von vielen Ver-
einen in der Zeit, in welcher im Freien kein Flugbetrieb möglich 
ist, der Flugbetrieb in der Halle durchgeführt. So kann unser 
Hobby ganzjährig ausgeübt werden. 
Neben dem reinen Flugbetrieb in unseren Vereinen wurden auch 
viele Veranstaltungen durchgeführt. Teilweise nur mit anderen 
Vereinen intern, aber auch von vielen Vereinen als Flugtag oder 
auch spezielle Treffen wie zum Beispiel Heli-Treffen oder Ähnli-
ches. Die Treffen wurden auch entsprechend beworben und die 
Bevölkerung wurde eingeladen. Dies ist immer ein guter Anlass, 
Werbung für unser Hobby zu machen.
Auch konnten einige Vereine Jubiläen feiern. So die Modellflug-
abteilung des Luftfahrtvereins für Grünstadt und Umgebung e. V. 
ihr 50-jähriges Bestehen. Im Rahmen dieser Veranstaltungen 
wurden verdiente Mitglieder mit den verschiedenen Ehrungen, 
welche wir vornehmen können, gewürdigt. An diese Stelle noch- 

 
 
mals der Hinweis, dass der Ver-
band, auch über den DAeC, viele 
Möglichkeiten für Ehrungen hat, 
die jedoch von den Vereinen be-
antragt werden müssen. Es ist 
jedenfalls eine sehr gute Mög-
lichkeit, sich bei verdienten Mit-
gliedern zu bedanken. 
Die Geländeausweisung/Gelän-
deanzeige nach neuem Recht 
wurde auch im vergangenen Jahr weiter von den Vereinen beim 
MFSD getätigt, auftauchende Unklarheiten konnten wir klären. 
Diese Aktion dürfte abgeschlossen sein.
Zum Thema „Neues EU-Recht und die Folgen für unseren Mo-
dellflug“ gibt es immer noch viele Fragen von den Vereinen an 
uns. Eine Klärung konnte immer erfolgen. Entweder direkt auf 
Landesebene oder dann auch über unsere Kontakte mit DAeC/
MFSD. So konnten wir auch hier unseren Vereinen Unterstüt-
zung geben. Nach wie vor ist und sollte der Landesverband An-
sprechpartner für die Vereine sein.
Positiv sollte noch erwähnt werden, dass es im abgelaufenen 
Jahr erfreulicherweise keine Unfälle oder besondere Vorkomm-
nisse bei der Ausübung unseres Hobbys gab, was wir uns auch 
für die kommende Saison wünschen.
Abschließend möchte ich mich an dieser Stelle noch für die gute 
Zusammenarbeit mit den Vereinen bedanken und uns allen ein 
erfolgreiches Modellflugjahr 2024 wünschen

Charly Brantl
Modellflugreferent

Die Luftfahrtwelt hat ein neues Highlight erlebt: Die 1. Offene 
Deutsche Air Navigation Race Meisterschaft (ANR) fand im Au-
gust auf dem Flugplatz Riesa-Goehlis statt und begeisterte so-
wohl Teilnehmer als auch Zuschauer. Das Event, das erstmals in 
Deutschland ausgetragen wurde, brachte erfahrene Piloten und 
Flugbegeisterte zusammen, um ihre fliegerischen Fähigkeiten in 
einem aufregenden Wettbewerb zu demonstrieren.
Air Navigation Racing (ANR) ist eine faszinierende Disziplin, die 
Präzision, Geschicklichkeit und strategisches Denken erfordert. 
Bei diesem Wettbewerb müssen die Piloten einen vorgegebenen 
Kurs absolvieren und gleichzeitig verschiedene Navigationsauf-
gaben lösen. Dieser Mix aus fliegerischem Können und geistiger 
Herausforderung macht das ANR zu einer einzigartigen Sportart.

Die Meisterschaft zog Piloten aus 
verschiedenen Teilen Deutsch-
lands an, die mit ihren unter-
schiedlichen Flugzeugen an den 
Start gingen. Einfache Regeln 
und ein niedrigschwelliger Ein-
stieg machen das ANR auch für 
junge Piloten attraktiv. Es finden 
keine Soloflüge statt, aus Sicher-
heitsgründen ist das Pilot-Navi-
gator-Team obligatorisch. 
Die Grundidee ist der Abflug einer 
genauen vorgegebenen Route 

Motorflug

Frank Ortmann
motorflug@lsvrp.de  

Ein erfolgreiches Jahr für den Motorflug 
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unter Einhaltung eines gegebenen Zeitrahmens, eines Sollkur-
ses (Flug-Korridor), Flughöhen und Fluggeschwindigkeit über 
Grund. Sicheres und genaues Landen auch unter erschwerten 
Bedingungen (simulierte Notlandung) auf kurzen und schmalen 
Pisten mit simulierten Hindernissen/Bäumen im Anflug tragen 
zur Förderung der Fähigkeiten bei.
Mit Arnold und Torben Grubek belegten zwei Rheinland-Pfälzer 
den zweiten Platz.
Bereits am 1. Juni startete der Deutschlandflug 2023 auf dem 
Flugplatz Eisenach-Kindel. In der Wettbewerbsgruppe nahmen 
28 Teilnehmer sowie 19 Teilnehmer in der Touringgruppe teil. 
Die Strecke (der Wettbewerbsgruppe) führte über drei deutsche 
Bundesländer (Thüringen, Hessen, Bayern) von Eisenach über 
Schweinfurt und Landshut nach Wels. Der Wettbewerb endete 
am 3. Juni im österreichischen Wels mit den obligatorischen 

Ziellandungen und einer Abendveranstaltung mit Siegerehrung. 
Den Wettbewerb gewannen Helmut Bäder mit Navigator Ger-
hard Spreng vor Marcus Ciesielski und Navigatorin Astrid Cie-
sielski sowie Wolfgang Schneckenreither und Cornelia Marsch 
aus Österreich. Mit dieser Platzierung schafften Letztere auch 
gleichzeitig den Sieg der österreichischen Meisterschaft im Na-
vigationsflug. Auf dem Jugendpodium standen Yannik Laufer 
und Manuel Meixensberger ganz oben, gefolgt von Jannis Gern-
hold und Jonas Heims auf Platz zwei und Maximilian und Gregor 
Przybylla auf dem dritten Platz.
Der Deutschlandflug, der traditionell in ungeraden Jahren statt-
findet, kommt 2025 nach Rheinland-Pfalz. Die Bundeskommissi-
on Motorflug im DAeC befindet sich derzeit in der Planung dazu.

Frank Ortmann

Die Segelflug-Saison 2023 startete direkt mit einem Novum: dem 
ersten Segelflug-Sportlertag, von vielen auch „kleiner rheinland-
pfälzischer Segelflugtag“ genannt. Die Veranstaltung fand im 
neuen Clubheim der SFG Giulini in Dannstadt statt. Hier wurde 
deren neue Werkstatt im Erdgeschoss mit viel Engagement als 
tolle Eventlocation hergerichtet, obwohl das Gebäude noch nicht 
vollständig fertiggestellt war. Der Sportlertag war sehr gut be-
sucht und lud zum Austausch zwischen Segelfliegern und Segel-
fliegerinnen sowie zwischen den zahlreichen Luftsportclubs aus 
Rheinland-Pfalz ein. Highlight war zweifellos der inspirierende 
Vortrag von Uwe Wahlig, der fesselnd und mitreißend von sei-
ner WM-Teilnahme – und seinem WM-Sieg – erzählte. An dieser 
Stelle ganz großen Dank an Uwe und die zahlreichen Mitglieder 
und Helfer aus Dannstadt.
Im Februar fand dann zum dritten Mal das Streckenflug-Theo-
rieseminar im Verbandsgebäude des LSVRP in Bad Sobernheim 

statt. Mit 40 Teilnehmern war das 
Seminar aus der Feder von Frank 
Strewing und Frank Steege erneut 
ausgebucht. Ziel des zweitägigen 
Seminars ist es, den Streckenflug-
Einsteigern die Grundlagen in 
Sachen Flugvorbereitung, Wet-
ter, Streckenplanung, Flugtaktik 
sowie Tipps und Tricks zum Über-
landfliegen zu vermitteln. Eine 
Mischung aus Erfahrungsberichten, praktischen Tools und die 
gemeinsame Planung und Analyse von Flugaufgaben wurden 
von den Teilnehmern erneut als exzellente Vorbereitung auf die 
bevorstehende Flugsaison wahrgenommen. Das nächste Theo-
rieseminar, ebenfalls wieder mit Frank & Frank, ist bereits in 
der Planung.)
Das traditionelle Warm-up der Luftsportjugend Rheinland-Pfalz 
fand an den Osterfeiertagen erneut in Lachen-Speyerdorf statt. 
Das Wetter war nicht optimal, dennoch wurden zahlreiche erste 
weitere Streckenflüge in der neuen Saison durchgeführt. Unter-
stützt und begleitet wurden die Jugendlichen von erfahrenen 
Piloten aus dem Trainerteam des LSVRP. Vielen Dank an dieser 
Stelle an alle Trainer und die Organisatoren vom FSV Neustadt.
Ende April fand das D-Kader-Treffen auf dem Hornberg statt. 
Unter der Leitung unserer Landestrainer Martin Theisinger und 
Charly Müller wurden viele Trainingsflüge durchgeführt und die 
D-Kader-Mitglieder auf die bevorstehenden Wettbewerbe vorbe-
reitet. Neben den Trainingsflügen wurde auch das theoretische 
Wissen vertieft und es fand wie immer ein reger Erfahrungs-
austausch statt. Vielen Dank an die Organisatoren, die Trainer 
und auch die Vereine vom Hornberg für die Durchführung der 
Veranstaltung!

Segelflug
Bericht der Segelflugkommission 2023

Frank Steege
frank@steege-consulting.de 

Volles Haus beim Streckenflug-Theorieseminar in Bad Sobernheim
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Etwas früher in der Saison als gewohnt fand Anfang Juni das 
NEST (Neulinge- und Einsteiger-Streckenflugtraining) in Lachen-
Speyerdorf statt. Das von den Trainern Markus Wendling und 
Volker von Garrel organisierte Event wurde erneut sehr gut 
angenommen – es waren sogar wieder Teilnehmer aus dem 
„Ausland“ (Aeroclub NRW) mit dabei. Das Wetter hätte nicht 
besser sein können, mit insgesamt sechs von sieben Tagen, an 
denen geflogen wurde. Lediglich an einem Tag gönnte man sich 
eine bewusste Flugpause um zu regenerieren. Auch die Unter-
stützung und Verpflegung des FSV Neustadt war wieder ganz 
hervorragend! Vielen Dank erneut an Reimar Möller und sein 
Vorstandsteam sowie die engagierten Trainer aus dem LSVRP. 

Auf das NEST folgte dann Mitte August das Streckenflugtrai-
ningslager für Fortgeschrittene auf Burg Feuerstein, organisiert 
vom Förderverein Streckensegelflug Rheinland-Pfalz. Unter der 
Leitung von Peter Fabian wurde gezielt das optimierte Stre-
ckenfliegen trainiert, bei Bedarf mit Unterstützung der teilneh-
menden Trainerkollegen. Das Konzept wurde in 2023 leicht ab-
gewandelt, so gab es unter anderem täglich eine gemeinsame 
Streckenplanung für unterschiedliche Leistungsniveaus. Auch 
in 2024 findet der Lehrgang wieder auf Burg Feuerstein statt. 
Termin ist der 03.08.–10.08.2024. Anmelden kann man sich 
ab sofort; die Anmeldeunterlagen und weitere Infos sind auf  
www.fvs-rp.de zu finden. 

Ebenfalls im August fand zum zweiten Mal das Lachener Ver-
gleichsfliegen statt. Der Wettbewerb ermöglicht allen Strecken-
fluganfängern den Einstieg in die Wettbewerbsfliegerei. Nach-
wuchspiloten und erfahrene Streckenflieger bewältigen hierbei 
festgelegte Tagesaufgaben unter ähnlichen Bedingungen wie 
man sie auch bei großen Meisterschaften vorfindet. Weitere In-
fos gibt es auf der Webseite des FSV Neustadt (www.fsvn.de).
Die beiden Förderflugzeuge des LSVRP wurden in der Saison 
2023 von Erva Satun (RP1) und Felix Kries/Karol Müller (RP2) 
geflogen. Auf die Förderflugzeuge können sich Jugendliche 
Scheininhaber immer bis Ende Oktober für die darauffolgende 
Saison bei der SeKo Rheinland-Pfalz bewerben. Nähere Infos 
und das Online-Bewerbungsformular gibt es über den Förder-
verein Streckensegelflug Rheinland-Pfalz (www.fvs-rp.de). 

SPORTFACHREFERENTEN

Tolle Stimmung und durchweg gutes Wetter beim NEST

Gemeinsam auf Strecke 

Gemütliches Beisammensein beim D-Kader-Treffen

Vor dem Start auf Burg Feuerstein

Die Förder-LS1f des LSVRP
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In den Clubklasse C-Kader kamen: 
Paul Gliwitzky, Felix Kries (auch neuer C-Kader Sprecher) 
und Maximilian Goormann

Uwe Melzer (Clubklasse) und Robin Sattmann (Standardklasse), 
beide B- Kader,  sind für die EM 2024 in Polen nominiert.

Henrik Bieler wurde in Narromine/Australien bei den 15m-Se-
gelflugweltmeisterschaften Vizeweltmeister und mit dem Team 
Germany Mannschaft-Weltmeister.

Marc Schick (15m-Klasse) ist für die EM 2024 in Polen 
nominiert.

Sandra Malzacher (B-Kader) hat in der 18m-Klasse Platz 7 bei 
den Frauenweltmeisterschaften in Spanien erreicht.

Die beiden Teams Laurenz + Georg Theisinger und Martin The-
isinger + Yannick Frey haben bei den Deutschen Meisterschaf-
ten in der Doppelsitzerklasse in Bayreuth die Plätze 1 und 2 
erreicht.
Laurenz Theisinger wurde Deutscher Meister!

SEGELFLUG/SPORTBERICHT

Sportbericht 2023

Der Luftsportverband Rheinland-Pfalz erweist sich weiterhin 
als aktiver, sportlich ausgerichteter Verband und genießt daher 
bundesweit Anerkennung. 

DMSt und zentrale Wettbewerbe 2023 bis hin zu Qualifikationen 
von Piloten und Pilotinnen aus RLP für 2023. 

Informationen, Termine und aktuelle Hinweise zu den im 
LSVRP geplanten Maßnahmen findet ihr wie immer auf den 
folgenden Internetseiten:
www.lsvrp.de (Luftsportverband Rheinland-Pfalz)
www.lsj-rp.de (Luftsportjugend Rheinland-Pfalz)
www.fvs-rp.de (Förderverein Streckensegelflug 
	                           Rheinland-Pfalz)

Ich wünsche allen eine unfallfreie und flugstundenreiche Saison 
2024!
Euer

Frank Steege
(Landessegelflugreferent Rheinland-Pfalz)

Fotos: Frank Steege

SPORTFACHREFERENTEN
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Förderflugzeuge des Landesverbands

Jahresbericht Förderflieger 2023

Auch in diesem Jahr bekamen wieder junge Piloten aus Rhein-
land-Pfalz die Möglichkeit, mit den Förderflugzeugen RP1 (LS1-
f) und RP2 (LS8 Neo) zu fliegen. Die LS8 ging an Karol Müller 
aus Dannstadt und Felix Kries aus Pirmasens, die LS1 wurde 
an Erva Sartun aus Lachen-Speyerdorf vergeben. Im Folgenden 
erzählen euch die drei, was sie in diesem Jahr mit ihren Förder-
flugzeugen erlebt und gelernt haben.

Ervas Jahr begann mit dem D-Kader-Trainingslager auf dem 
Hornberg Ende April, wo Karol und Felix, wie die meisten ande-
ren D-Kader-Piloten auch, dabei waren.
„Neben dem Sammeln meiner ersten Erfahrungen auf der 
Schwäbischen Alb und dem Bayrischen Wald hatte ich die Mög-
lichkeit, dank der Vorträge von Martin Theisinger und Holger 
Back meine Teamflugfähigkeiten und meine fliegerischen Leis-
tungen zu verbessern.
 Auf der Alb zu starten und zu fliegen war ein sehr schönes Er-
lebnis, auch wenn es am Anfang ein komisches Gefühl war, in 
solch einer ungewohnten Position und Höhe zu starten und eine 
völlig neue Umgebung zu entdecken. 
Danach ging es für mich weiter mit einer Fördermaßnahme des 
LSVRP, dem Oster-Warm UP in Lachen-Speyerdorf, und kurz da-
rauf begann eines meiner Highlights des Jahres, die Senioren-
Quali in Hockenheim Ende Mai.
Zusammengefasst war der Wettbewerb blau, blau und braun … 
Ich habe zwei schöne Äcker und einen neuen Flugplatz kennen-
gelernt, aber natürlich auch neue Wettbewerbserfahrungen ge-
sammelt. Wie zum Beispiel den Abflug mit Pilot Event Marker, 
das Pokern um die richtige Abflugzeit und die Fragen ,,Wann 
suche ich meinen nächsten Bart?‘‘ oder ,,Soll ich versuchen den 
anderen nachzufliegen?‘‘
In so einem starken Feld wie in Hockenheim zu fliegen war eine 
echte Herausforderung und ich habe oft an mir gezweifelt, aber 
am Ende war es die beste Entscheidung, die ich hätte treffen 
können. In diesem Wettbewerb habe ich extremen Ehrgeiz und 
großes Durchhaltevermögen erlernt – und neben den nicht so 
schönen Außenlandungen hatte ich drei schöne Rumkommer-
Erinnerungen. Ich kann mich noch gut erinnern, wie ich beim 
ersten Endanflug meinen eigenen Worten nicht trauen konn-
te: „RP1, 10 km‘‘. Ich war selbst so überrascht und unfassbar 
glücklich! Dieses pure Glück, die Erleichterung und vor allem 
der Stolz, als ich aus dem Flieger gestiegen bin, all das ist un-
vergesslich! 
Nach dem Wettbewerb standen das NEST und das Lachener Ver-
gleichsfliegen auf dem Programm. Auch diese beiden Trainings-
maßnahmen liefen gut und ich konnte die Steigerung meiner 
Leistung bemerken.
Dank der Unabhängigkeit nach dem Abitur konnte ich jede freie 
Minute in der LS1 verbringen und bin auch oft unter der Woche 
geflogen. So kam auch mein persönliches Highlight des Jahres 
zustande: mein erster 400er ganz allein!

An diesem Tag bin ich mit Karol zusammen gestartet, der über 
600 km flog, wobei ich nur das Ziel hatte, länger zu fliegen als 
sonst. Ich habe jede Minute und jeden Kilometer einfach nur ge-
nossen, und als abends dann 450 km auf der Uhr standen, war 
ich sehr glücklich und stolz darauf, was ich allein in diesem Jahr 
dank der Förderung geschafft habe. Das Wetter war danach sehr 
wechselhaft und so bleibt das Ziel der 500 km für die nächste 
Saison.
Ohne die Romeo Papa hätte ich niemals die Chance gehabt, so 
oft und so unabhängig im Sommer zu fliegen. Ich bin sehr über 
mich hinausgewachsen und hatte die Möglichkeit neue Gebiete 
zu erfliegen. Dabei habe ich jede Sekunde genossen und kann 
deshalb nur sagen: BEWERBT EUCH!
Alles in allem war es ein unglaublich schönes, aufregendes und 
vor allem sehr lehrreiches Jahr mit wunderschönen Flügen, ei-
genen Leistungssteigerungen und sogar kleinen Erfolgen. Die-
ses Jahr kann und möchte ich so schnell nicht mehr vergessen!
In diesem Sinne möchte ich mich noch bei allen bedanken, die 
mich in diesem Jahr unterstützt haben. Danke an meine Mama, 
die mir sehr oft den Rücken gestärkt hat, wenn ich mal nicht 
ganz glücklich vom Flugplatz kam, und die mich vor allem finan-
ziell unterstützt hat! Danke auch an dich, Karol, dass du mich so 
oft es ging zu meinem Glück gezwungen hast und mich immer 
zum Fliegen motiviert hast.
Ein großer Dank gilt auch Gerd und den vielen anderen Schlepp-
piloten, die mich oft auch unter der Woche in die Luft gebracht 
haben.
Der allergrößte Dank geht jedoch an Reimar. Danke, dass du mir 
immer geholfen hast, egal wann, ich konnte immer auf dich zäh-
len. Ohne dich hätte ich die Winterwartung, die Lackierungen 
und alle Reparaturen niemals geschafft. 
Ohne Frank hätte ich keinen so entspannten und schönen Wett-
bewerb gehabt. Du hast mich in diesem Jahr immer motiviert 
und mit jeglichem Briefing immer zur Seite gestanden, danke 
auch hierfür. 
Natürlich auch danke an Steffen, der mich neben den Rückhol-
touren auch oft geschleppt hat und beim ganzen Auf- und Abbau-
en immer geholfen hat.“

SPORTFACHREFERENTEN

Erva in der RP1
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Karol durfte die LS8 des Landesverbandes als Erster fliegen, als 
sie gerade noch rechtzeitig vor der DMJ aus der 3000 h-Kont-
rolle kam.
„Ich benötigte die Förderung, weil ich keine Standardklasse für 
die Wettbewerbssaison 2023 und vor allem für die Deutsche 
Meisterschaft der Junioren zur Verfügung hatte. Da nicht mehr 
viel Zeit war, flog ich die RP2 vor dem Beginn der DMJ leider 
nur drei Mal, doch schon dabei hatte ich sehr viel Spaß, unter 
anderem mit einem Flug von mehr als 700 km. Einigermaßen 
eingeflogen ging es dann nach Aalen zur DMJ. Der Wettbewerb 
war wettertechnisch top. Auch wenn die Wettbewerbsleitung 
uns nicht immer dahin schicken wollte, wo das Wetter am bes-
ten war, war es doch ein durchaus spannender Mix aus schön 
schnellen Tagen wie auch aus herausfordernden Aufgaben. Ich 
persönlich habe bei diesem Wettbewerb besonders viel gelernt. 
In der Gesamtwertung war ich mit dem 20. Platz nicht beson-
ders erfolgreich, doch für mich persönlich bot der Wettbewerb 
einen großen Zuwachs an Erfahrung. Nach dem Wettbewerb gab 
ich die RP2 dann weiter an Felix, aber später im Jahr begleitete 
mich die LS8 dann bei der Quali auf dem Feuerstein, welche lei-
der in der Schlechtwetterperiode lag, die uns vergangenen Som-
mer alle ereilte. Daher kann ich leider wenig darüber berichten, 
außer dass Regen nass ist, an neutralisierten Tagen vor allem 
Zelte fliegen und Nürnberg besonders gute Spaßbäder hat. Trotz 
alldem habe ich aus der Förderung mit der RP2 einen starken 
Mehrwert ziehen können und vorrangig natürlich enorm viel 
Spaß mit diesem hervorragenden Flugzeug gehabt. An dieser 
Stelle möchte ich mich auch recht herzlich für diese Möglichkeit 
bedanken“

Die Jahresplanung von Felix ging leider nicht ganz so auf wie 
erhofft, wegen einiger kurzfristiger Änderungen flog er dieses 
Jahr gar keinen Wettbewerb mit der LS8. Felix: 
  „Das war aber auch nicht weiter tragisch, denn ich konnte trotz-
dem viele großartige Flüge und kleine Abenteuer mit der RP2 
unternehmen, von denen ich einige niemals vergessen werde. 
Besonders der Wandersegelflug hat es mir in diesem Jahr an-
getan. Mit dem Förderflieger machte ich zwei größere Touren: 
An einem Wochenende ging es durch die Vogesen zur Schwäbi-
schen Alb und vom Farrenberg bis in die Eifel – und im August 
bin ich in zehn Tagen durch die kompletten Alpen geflogen, von 
der Côte d‘Azur bis in die Steiermark.

Neben den vielen netten Leuten, die man bei so einem Wander-
segelflug auf Flugplätzen trifft, konnte ich natürlich auch un-
heimlich viel dazu lernen. Über die Verbindung verschiedener 
Wetterräume, über defensives Fliegen in völlig unbekannten 
Gebieten und vor allem über das Fliegen in miserablem Wet-
ter, wozu man beim ‘Gliderpacking‘ des Öfteren gezwungen ist. 
Es ist doch erstaunlich, wie viele Kilometer man an einem Tag 
zurücklegen kann, an dem man den Flieger am liebsten in der 
Halle stehen ließe. 
Als im Sommer Karol und ich für zwei Wochen beide keine Zeit 
zum Fliegen hatten, konnte Maximilian Goormann mal wieder 
die LS8 bewegen und hat mit fast 900 km auch den größten Flug 
in diesem Jahr gemacht. Ich habe immerhin mal 780 Kilome-
ter zusammengekratzt und Karol flog ein 700er-FAI. Zusammen 
haben wir mit dem Förderflieger 140 Flugstunden und 11.000 
Kilometer gesammelt.

Nun geht es an die Winterwartung, die wir in der Kellerwerkstatt 
der Familie Kries angehen werden. Neben den üblichen War-
tungsarbeiten stehen auch einige kleinere Verschönerungen im 
Cockpit an. 

Die Förderflieger bieten für viele junge Segelflieger eine Mög-
lichkeit, den fliegerischen Horizont zu erweitern und in Wett-
bewerbe einzusteigen. Ich bin sicher, dass ohne diese beiden 
schönen Segelflugzeuge viele rheinland-pfälzische Junioren 
heute nicht so erfolgreich wären. In einem Sport, der von Jahr 
zu Jahr immer teurer wird und wo es für Junioren, die nicht 
aus Fliegerfamilien kommen, kaum noch möglich ist ein eigenes, 
wettbewerbsfähiges Flugzeug zu kaufen, sollten wir uns daher 
bemühen, diese Förderung (in welcher Form auch immer) auf-
rechtzuerhalten. Um die Bewerberzahlen wieder ein bisschen 
zu steigern, ist es vor allem Sache der Vereine, der Fluglehrer, 
Trainer und aller aktiven Streckenflieger, talentierte junge Pilo-
ten und Pilotinnen auf die Förderung aufmerksam zu machen 
und sie zu motivieren. 

Wir bedanken uns also nochmal ganz herzlich bei allen Betei-
ligten des Fördervereins, die uns dieses tolle Jahr mit neuen 
Erlebnissen und wertvollen Erfahrungen ermöglicht haben!“

Erva, Karol und Felix

FÖRDERFLUGZEUGSPORTFACHREFERENTEN

RP2 in Münster in der Schweiz
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SEGELKUNSTFLUG

Steff Hau
steff.hau@t-online.de 

Segelkunstflug

Bericht Segelkunstflug 2023
Förderverein Segelkunstflug Rheinland-Pfalz e. V.

Das Jahr 2023 begann wie jedes Jahr mit Sitzungen, Versamm-
lungen und Trainingscamps. Aber schon am 01. Mai konnte, wie 
seit 30 Jahren, die Segelkunstflugwoche KW 18 wieder in Kell 
am See stattfinden.
Fünf Teilnehmer nutzten die Gelegenheit zur Kunstflugschulung 
und ca. 20 fortgeschrittene Piloten trainierten fleißig für die 
Block-Landesmeisterschaften auf der Hahnweide (leider wurde 
die Meisterschaft dann kurzfristig abgesagt) sowie für die Welt-
meisterschaften in Torun/Polen.
Nach mehreren Trainingscamps einiger Piloten in Kell am See, 
Anspach, Schärding und Auerbach ging es vom 28.07. bis zum 
06.08.  zur Weltmeisterschaft nach Torun/Polen. Die Platzierun-
gen:
Advanced Gesamtergebnisse (34 Teilnehmer): 1. Platz Thibaut 
Fromantin/Frankreich, 2. Platz Agata Porebska/Polen, 3. Platz 
Tomas Michalek/CZ. Das deutsche Team mit Richard Münzen-
berger (5. Platz), David Tempel (10. Platz) und Lars Czernek (14. 
Platz) sicherte sich in der Teamwertung hinter Tschechien die 
Silbermedaille, Bronze ging an Polen.
Richard Münzberger gewann in der Unknown die Goldmedaille.
Unlimited Gesamtergebnisse (15 Teilnehmer): 1. Platz Maciej 
Pospieszynski/Polen, 2. Platz Charly Levy Louapre/Frankreich, 
3. Platz Michael Spitzer/Deutschland. Das deutsche Team si-

cherte sich mit Michael Spitzer (3. Platz) und Wolfgang Schieck 
(5. Platz) hinter Weltmeister Polen die Silbermedaille in der 
Teamwertung, Frankreich die Bronzemedaille.
In den Einzelwertungen gewann Michael Spitzer in der Free 
Unknown und in den Unknown Programmen jeweils die Bron-
zemedaille. 
Der vierte und letzte Durchgang in der Klasse Advanced musste 
wegen eines Unfalls abgebrochen werden. Das Schleppseil ver-
fing sich in 1200 m Höhe am Segelflugzeug und brachte dieses 
zum Absturz, der italienische Pilot konnte sich unverletzt mit 
dem Fallschirm retten.      
Neben Trainingslagern in Hosin/CZ, Schärding, Spitzerberg, 
Anspach, Auerbach und Kell sowie bei den Internationalen Ös-
terreichischen Meisterschaften waren wir wie folgt vertreten: 
Steff Hau war bei den Meisterschaften als Chefschiedsrichter, 
Schiedsrichter und Trainer vor Ort.
Nachdem ich schon im Rahmen der JHV des LSVRP vom Präsi-
denten Ernst Eymann mit der Goldenen Ehrennadel ausgezeich-
net worden war, überraschte mich der Sportbund im Rahmen 
der KW 18:  Mir wurde von Vizepräsident Michael Maxheim, im 
Beisein des Ehrenvorsitzendem LSVR Hermann Kleber, Gemein-
devertreter Kell am See A. Reichert und Geschäftsführer LSVRP 
Peter Hammann, die goldene Ehrennadel des Sportbundes ver-
liehen. Vielen Dank für die Anerkennungen.

SPORTFACHREFERENTEN
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SEGELKUNSTFLUG/ULTRALEICHT

Termine Segelkunstflug 2024:

KW 18 in Kell am See	 28-04.–05.05.
DM  Hahnweide oder Gera        	05.07.–13.07. 
WM Oschatz/ Deutschland        01.08.–10.08.
ÖM in Österreich		 Ort und Datum noch nicht bekannt
Danubia Cup                              	Ort und Datum noch nicht bekannt

Weitere Termine zu Trainingslager, Anfängerlehrgang usw. sind 
noch in Planung,
Infos bei Peter Hamann oder Steff Hau.

SPORTFACHREFERENTEN

Guido Wagner
ul@lsvrp.de

Die Saison 2023 war im Bereich der ultraleichten Fliegerei durch 
viele Aktivitäten geprägt. Die meisten Vereine berichten von ei-
ner deutlichen Zunahme des Flugbetriebs. Auf Verbandsebene 
fanden wieder Lehrgänge und Tagungen statt, die unser Hobby 
nicht nur attraktiver, sondern auch ein Stück sicherer zu machen 
halfen.  
Zu Beginn der Saison fand in Bad Sobernheim der Fluglehrer-
Lehrgang statt. Bemerkenswert ist: Seit Jahren steigt die An-
zahl der Piloten aus ganz Deutschland, die zu einer bestehenden 
Lehrberechtigung noch die für Luftsportgeräte hinzufügen. 
Das Flugsicherheitstraining in den Alpen wurde leider stark von 
schlechtem Wetter beeinflusst. Im Sommer gab es verschiede-
ne Fly-Ins, zum Beispiel zu den Fliegern in Kirn im Herzen von 
Rheinland-Pfalz.
Anfang Dezember trafen sich rund 300 Fliegerinnen und Flieger 
zum ersten „Südwestdeutschen Pilotentag“. Die Veranstaltung 
wurde als Erweiterung des traditionellen „Propellerfliegertags“ 
vom Rheinland-Pfälzischen Luftsportverband in Kooperation mit 
den angrenzenden Verbänden – auch aus Frankreich – organi-
siert. Die Liste der Vortragenden war hochkarätig besetzt aus 
Technik, Sport, Politik und Flugsicherheit. DAeC Präsident Claus 
Cordes nahm unter anderem an einer Podiumsdiskussion teil.
Im Bereich der Ausbildung zum Luftsportgeräteführer wur-
de der Fragenkatalog zur theoretischen Prüfung überarbeitet. 

Ziel war es dabei, näher an den 
Katalog für EASA-Lizenzen zu 
kommen und dabei doch die Ei-
genheiten der ultraleichten Flie-
gerei zu berücksichtigen. Die 
Theorieprüfungen selbst können 
in Zukunft auch online abgelegt 
werden.  Außerdem ist ein neu-
es Ausbildungshandbuch beim 
DAeC in Arbeit.
Für die kommende Saison sind 
Neuauflagen des Flugsicherheitstrainings und auch des Süd-
westdeutschen Pilotentages geplant. Details hierzu werden 
rechtzeitig über die üblichen Wege durch den Landesverband 
bekanntgegeben. Gerne könnt ihr Informationen zu Fly-In oder 
anderen Veranstaltungen an den Verband zur weiteren Veröf-
fentlichung geben.
Auch eine deutsche Meisterschaft im Ultraleichtfliegen soll es 
wieder geben, und zwar im bayrischen Bad Saulgau (EDTU) im 
Frühjahr. Einzelheiten sind zum Beispiel auf der Webseite des 
DAeC verfügbar. 
Ich wünsche allen Pilotinnen und Piloten eine erlebnisreiche und 
vor allem unfallfreie Saison 2024.  

Guido Wagner

Ultraleicht

LSVRP ULKO-Bericht 2023
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Die Luftsportlerinnen im Luftsportverband Rheinland-Pfalz füh-
len sich in ihren Vereinen wohl – das haben zwei Umfragen im 
Jahr 2023 ergeben und das hat auch das Hexentreffen im Febru-
ar in Diez gezeigt. Viele hatten sich die Zeit genommen, hier ein 
Wochenende unter Gleichgesinnten zu verbringen. Von der Se-
gelfliegerin über die Motorpilotin bis hin zur Modell- und Gleit-
schirmfliegerin: Nahezu alle Luftsportarten waren vertreten und 
es ist bereichernd, mit Luftsportlerinnen anderer Klassen in den 
Austausch zu kommen. Denn wir haben alle haben neben der 
Leidenschaft für den Blick von oben noch etwas gemeinsam: Wir 
sind nach wie vor relativ wenige unter den jeweiligen Vereins-
mitgliedern.

Das führt manchmal dazu, dass sich junge Luftsportlerinnen 
nicht gesehen fühlen. Deswegen wurde die Bitte an mich her-
angetragen, dass bei Veranstaltungen künftig ggf. Sonderpreise 
ausgelobt werden. Das habe ich als Auftrag erfolgreich im Bun-
desausschuss BAFF eingebracht. Künftig soll es Auszeichnun-
gen speziell für Frauen geben.  

BAFF- aus Bundesausschuss Frauen und Familie wurde der 
Bundesausschuss Fliegende Frauen   
Es kommt wohl nicht so oft vor, dass die Namensänderung eines 
doch eher kleinen Bundesausschusses für reichlich Diskussi-
onsstoff sorgt. „Warum überhaupt Namensänderung und warum 
ein Name, der impliziert, dass Familien bzw. Ballonfahrerinnen 
oder Fallschirmspringerinnen künftig ausgeschlossen sind?“ 
wurden wir gefragt. Hier möchte ich gerne aufklären: Selbstver-
ständlich sind wir trotz Namensänderung für jede Luftsportlerin 

Ricarda Helm
Frauenreferentin
0171 / 9787696
ricarda.helm@t-online.de
frauen@lsvrp.de

FRAUEN/JUGEND

Frauenreferentin

Sachgebietsreferenten

Jahresbericht Frauenbeauftragte

SACHGEBIETSREFERENTEN

Der prozentuale Anteil der Luftsportlerinnen in den einzelnen Sparten in RLP (aktiv)

da. Es war vielmehr der Wunsch einiger Fliegerkameradinnen, 
dass wir im Jahr 2023 nicht mehr die Begriffe Frau und Familie 
gleichsetzen sollten. Dieser Bitte wollten wir nachkommen. Da 
der BAFF jedoch eine Art „Markenname“ ist, waren wir in der 
schwierigen Lage, eine Namensänderung passend zur Abkür-
zung zu finden. Wir haben zunächst diskutiert, wofür wir über-
haupt stehen und was unser Ziel ist. Schnell war klar, dass wir 
unbedingt den Frauenanteil im Luftsport fördern möchten. Das 
schließt natürlich ein, dass wir auch weiterhin ein Augenmerk 
auf Familien haben. Denn wenn z. B. eine Mutter ihre Kinder auf 
dem Platz gut versorgt weiß, kann sie in die Luft. Und genau 
das möchten wir fördern. Wie auch bei der VDP (Vereinigung 
Deutscher Pilotinnen) spielt es im BAFF keine Rolle, welche Luft-
sportart wir ausüben. Dennoch ist dieser Name nicht in Stein 
gemeißelt und wir greifen gerne eure Ideen dazu auf. 
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Landesjugendleiterin 
Julia Weidler
julia@lsj-rp.de 

Jugend

Jahresbericht 2023 Luftsportjugend 

Das Jahr startet mit einem heiteren Volleyballturnier in Landau, 
vielen Dank für die Ausrichtung! Die Pirmasenser Mannschaft 
hat gewonnen. Auch ein Team aus Baden-Württemberg hat teil-
genommen. 

Beim Oster-Warm Up 2023 nahmen insgesamt 18 Teilnehmer 
teil, darunter acht Frauen. Zusammen mit elf Trainern wurden 
beeindruckende 7300 km und über 100 Stunden Flugzeit auf-
gezeichnet. Einige Teilnehmer flogen im Doppelsitzer mit den 
Trainern. Die Flüge wurden hauptsächlich mit Flugzeugen der 
Clubklasse wie LS1f, LS4, DG300, ASW 20 und LS3 sowie Renn-
klasseflugzeugen wie dem Ventus 2 durchgeführt. Leider konnte 
aufgrund des Wetters nur an einem Tag ernsthaft geflogen wer-
den, wobei die größte Strecke 460 km betrug. Wie immer wurden 
wir herzlich in Lachen-Speyerdorf empfangen, vielen Dank, FSV 
Neustadt!

Das SG 38-Fliegen auf der Wasserkuppe musste ausfallen, da 
sich knapp zu wenige Teilnehmer gefunden haben. Der Termin 
für 2024 ist bereits fest, jeder ist herzlich willkommen teilzuneh-
men. Nur bei ausreichender „Peoplepower“ kann ein angemes-
senes SG-Fliegen stattfinden.

Dieses Jahr hat das Wetter beim 
Jugendvergleichsfliegen in 
Wershofen mitgespielt, sodass 
alle drei Durchgänge geflogen 
werden konnten. Vielen Dank an 
die Hammer-Orga für ein tolles 
Event! 
Einzelwertung:
1. Platz Till Niedergall, LSV Neuwied
2. Platz Simon Huf, AC Oppenheim
3. Platz Nina Bodenheim, SFG Wershofen I
Mannschaftswertung: 
1. Platz SFG Wershofen II / SFV Südeilel
2. Platz SFG Wershofen I
3. Platz AC Oppenheim

JUGENDSACHGEBIETSREFERENTEN

Ausblick auf das Hexentreffen, die AERO und andere Aktivitäten
Weil wir aktiv interessierte Frauen ansprechen und für unser 
schönes Hobby gewinnen möchten, wird der BAFF dieses Jahr 
erstmalig auf der AERO vertreten sein. Dort zeigen wir mit Roll-
ups, wie viele tolle und erfolgreiche Pilotinnen und Luftsport-
lerinnen in unseren Vereinen aktiv sind. Falls ihr auf der AERO 
seid: Kommt gerne vorbei. Ihr findet uns am Stand des DAeC.
Eine weitere gute Gelegenheit für den Austausch ist das He-
xentreffen 2025, das vom 31.Januar bis 02.Februar in Speyer 
stattfinden wird. 

Erfreulich war, dass sich in 2023 etliche Frauen für Pilotinnen-
ausflüge verabredet haben oder aber spezielle Flugtage für 
Frauen ausgerichtet wurden. Das sind tolle Aktivitäten, die auch 
schon Nachahmer gefunden haben und letztendlich für eine Stei-
gerung des Frauenanteils in den Vereinen führen.

Jetzt freuen wir uns auf eine hoffentlich gute Saison. Falls ihr 
Fragen habt, meldet euch gerne. 

Herzliche Grüße von eurer Ricarda
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JUGEND SACHGEBIETSREFERENTEN

Das Bundesjugendvergleichsfliegen in Paderborn wurde dann 
mal eben im Anschluss in der Team-Wertung gewonnen. Herz-
lichen Glückwunsch an unsere drei Teilnehmer und das Team! 
Tolle Leistung!
Einzelwertung: 
1. Platz Simon Huf
3. Platz Till Niedergall
14. Platz Nina Bodenheim

Unser JuLeiCa Lehrgang, der jedes zweite Jahr organisiert wird, 
musste ausfallen, da sich nicht genug Teilnehmer angemeldet 
hatten. 2024 wird es ebenfalls wieder das Angebot geben. Ju-
gendleiter und aktive Mitglieder der Jugendgruppe sollten über 
eine JuLeiCa verfügen. Bei Fragen kommt gerne jederzeit auf 
uns zu.  

Ende November haben sich rund 40 Jugendlichen in Bad 
Sobernheim zur Jugendleitertagung getroffen. Besprochen wur-
den Förderung und Maßnahmen im Luftsportverband (mit Frank 
Steege), Aufsichtspflicht und Infos zu IACE. Das etwas exotische 

Ausflugsziel dieses Jahr war eine Farm im Hunsrück, die Wan-
derungen mit Lamas und Alpakas anbietet. Nach einer ausführ-
lichen Einweisung in den Umgang mit diesen charmanten Tieren 
durften die Teilnehmer selbst Verantwortung übernehmen und 
die Vierbeiner einmal um den beschaulichen Ort Morbach füh-
ren.

Auch 2023 gab es wieder Änderungen in unserer Teambeset-
zung. Jakob Präfke hat seinen Posten als stellvertretender Lan-
desjugendleiter und Veranstaltungsansprechpartner aufgege-
ben. Auf der JLT wurde er gebührend verabschiedet, ein paar 
Tränen wurden verdrückt. Wir danken Jakob ganz herzliche für 
seine Mitarbeit, seinen Einsatz und seine besondere Art, die wir 
so schätzen! Wir wünschen ihm alles Gute und freuen uns, ihn 
weiter auf unseren Veranstaltungen dabei zu haben. Wir werden 
ihn sehr vermissen!

Wir heißen unser neues Teammitglied Laura Wersching (LSV 
Osthofen) herzlich willkommen.
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Termine 2024 auf einen Blick
26.–28. Jan 	 Hexentreffen in Kirchheim unter Teck
17.–18. Feb	 Streckenflug Theorieseminar für Anfänger in Bad Sobernheim 
9. Mär 	 Volleyballturnier RLP in Worms
29.3.–1.4. 	 0WARM-UP in xxx (für alle) 
17.–20. Apr 	 AERO in Friedrichshafen 
25. Mai–1. Jun 	 Trainingswettbewerb/Vergleichsfliegen für Einsteiger in Lachen-Speyerdorf
12.-20. Juli	 Streckenflugtrainingslager der Seko in Utscheid
Aug 	 Streckenflugtraining (Fortgeschrittene) des Fördervereins in Burg Feuerstein 
23.–25. Aug 	 Jugendvergleichsfliegen RLP in Nastätten
September 	 Bundes-Jugendvergleichsfliegen in Oppenheim
11.–13. Okt	 SG 38-Fliegen auf der Wasserkuppe 
Herbst	 JuLeiCa Lehrgang Teil I & Teil II
22.–24. Nov 	 LSJ-Tagung in Bad Sobernheim 

JUGEND/LUFTRAUMSACHGEBIETSREFERENTEN

Die „Aktion A-Pilot“ ist eine Initiative der Luftsportjugend für 
alle Flugschüler unter 25 Jahren, die in einem rheinland-pfälzi-
schen Flugsportverein im laufenden Jahr ihren ersten Alleinflug 
absolvieren. 
 
Gesucht werden Fotos* der A-Prüfung – am besten mit  Flug-
lehrer und Schulflugzeug sowie einem kleinen Bericht. Aus den 
eingesandten Fotos und Berichten der A-Piloten werden wäh-
rend der Jugendversammlung der Luftsportjugend die Gewin-
ner per Los ermittelt. 
 
Das jeweilige Preisgeld ist zweckgebunden für Fluggebühren 
und wird direkt an euren Verein überwiesen. 
 
Gewinner 2023
1. Platz: 100 € für Lucas Schott (Luftfahrtverein Grünstadt)
2. Platz: 75 € für Ferdinand Bienek (LSV Neuwied)
3. Platz: 50 € für Johanna Philippi (Aero-Club Idar-Oberstein) 
 

Als Ausrichter für das Landesjugendvergleichfliegen 2024 hat 
sich der Luftfahrtverein Aero-Club Nastätten bereit erklärt. Vie-
len Dank! 

Ein weiteres Highlight dieses Jahr: Der Aero-Club Oppenheim 
wird 2024 das Bundesjugendvergleichsfliegen ausrichten! Wir 
freuen uns schon!
 
Herzlicher Dank geht auch an das ganze Team der Luftsportju-
gendleitung für die hervorragende Arbeit im Jahr 2023! 

Natürlich auch ein großes Lob an alle aktiven und engagierten 
Jugendlichen in Rheinland-Pfalz! Wir freuen uns auf die Veran-
staltungen mit euch im nächsten Jahr!

Aktuelles findet ihr auf unserer Homepage www.lsj-rp.de 

Alles Gute für das Jahr 2024
Julia Weidler

Liebe Luftsportlerinnen, liebe Luftsportler,
das Jahr 2023 hatte ja keine Luftraumänderungen in unserer Re-
gion mit sich gebracht und so konnten wir wie gewohnt unseren 
luftsportlichen Aktivitäten in allen Facetten nachgehen.
Auch die militärische Großübung „Air Defender“ brachte keine 
Beeinträchtigungen für uns mit sich. Die NATO-Treffen auf der 
Airbase Ramstein waren mit den entsprechend etablierten Luft-
räumen zum Schutz des Treffens ebenfalls kein großes Hinder-
nis und verschmerzbar.
Wer meinen Jahresbericht 2022 gelesen hat, wird sich erinnern, 
dass ich vorgesehen hatte, die DFS zur Einrichtung eines Luft-

raums „HX“ für den Flughafen 
Hahn bewegen zu können. Auf der 
diesjährigen Luftraumkonferenz 
habe ich dann jedoch davon abge-
sehen, einen entsprechenden An-
trag zu stellen, da dieser im Mo-
ment aussichtslos gewesen wäre.
Als sehr erfreulich ist zu berich-
ten, dass das im letzten Jahr neu 
eingerichtete Wellensegelflugge-
biet

Luftraum

Luftraumbericht 2023

Thomas Buch 
+491746605319 
t.buch@gmx.de



29FASZINATION LUFTSPORT 2023/2024

LUFTRAUM SACHGEBIETSREFERENTEN

„Haardt“ bestens in Zusammenarbeit mit der DFS funktioniert 
und eifrig genutzt wird. Wenn ihr es noch nicht erlebt hat, lasst 
euch einweisen und legt los. Alle in Frage kommenden Start-
plätze im Rheingraben sind absolut gastfreundlich. Vielen Dank 
an euch.
Eine nicht so erfreuliche Nachricht muss ich euch aber auch 
überbringen. Ab dem Jahr 2024 wird es im Bereich Stromberg/
Bad Kreuznach zu einer Absenkung der Untergrenze des Frank-
furter Luftraums „C“ auf 4500 ft MSL kommen.

Quelle DFS

Diese Situation ist euch sicher noch aus dem Jahr vor Corona 
bekannt. Zwischenzeitlich war diese Struktur ausgesetzt, wurde 
jetzt aber, nach Abwägung aller Argumente, für die Veränderun-
gen im Jahr 2024 so vom BMDV beschieden, nachdem die DFS 
mit zunehmenden Verkehrszahlen und erhöhten Eckwerten für 
Frankfurt argumentiert und diese Änderung beantragt hatte. Für 
die direkt betroffenen Vereine wird es eine örtliche Sektorenre-
gelung geben.

Ebenfalls wird es eine Änderung 
zur ED-R116 „Baumholder“ ge-
ben, nachdem die BW dazu einen 
Antrag eingereicht hatte. Da durch 
die gewünschten Änderungen so-
wohl der VLP EDRG als auch zwei 
Startgelände für Hängegleiter und 
ein Modellfluggelände betroffen 
waren, mussten im Nachlauf der 
Luftraumkonferenz 2023 einige 
Gespräche mit der BW stattfinden, 
um die Belange der betroffenen 
Gelände angemessen zu berück-
sichtigen. Die neuen lateralen 
Grenzen sind nun wie folgt festge-
legt und treten ebenfalls mit den 
Änderungen für 2024 in Kraft:

Die Segelflugplatzrunde und der Übungsraum für die Segelflie-
ger aus EDRG konnten erhalten bleiben, für EDRH verbessert 
sich die Situation zwar, aber leider nicht eklatant. Dort werden 
wir bei der kommenden Luftraumkonferenz weiterverhandeln. 
Die beiden Startgelände im Süden und Osten bekommen ange-
passte Vereinbarungen mit der BW, das Modellfluggelände im 
Südosten wird nicht mehr beeinträchtigt. Wichtig ist noch, dass 
die ED-R116 im Nordwesten nicht mehr in die TMZ Hahn reicht 
und damit der Segelflugsektor „Idar-Oberstein“ unabhängig ak-

tiviert werden kann.

Für die kommende Saison 2024 wünsche ich euch al-
lerbestes Fliegerwetter und eine schöne Zeit in der 
Luft und am Boden!
Euer 

Thomas Buch

Ihr erreicht mich mobil unter 0174-6605319 oder per 
Mail t.buch@gmx.de
oder über die Geschäftsstelle des LSV-RP 

Quelle BW

Thomas Buch 
+491746605319 
t.buch@gmx.de
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MEDIZIN/PRESSE/UMWELTSACHGEBIETSREFERENTEN

Medizin

Dr. Eberhard Becker 
medizin@lsvrp.de  

Liebe Fliegerkameraden,
bisher gab es die Flugmedizin betreffend nicht sonderlich viel 
Neues zu berichten. Doch jetzt, nachdem Frau Tourneur als Lei-
terin ausgeschieden ist, wird das Referat L6 durch eine jüngere 
Juristin geleitet. Bei Piloten, die wegen gesundheitlicher Prob-
leme, aber auch wegen der Einnahme einiger Medikamente wie 
z. B. NOACs (das sind moderne Gerinnungshemmer wie z. B. 
Xarelto oder Eliquis) eine Konsultation absolvieren müssen, sind 
unerträgliche Wartezeiten zu beklagen. Diese belaufen sich auf 
mehrere Monate bis zu einem Jahr. Aber auch wir Flugmediziner 
sind betroffen. So dauert die Erneuerung unserer Erlaubnis drei 
bis vier Monate.

Die vorwiegend bei Klasse 2 erforderlichen Konsultationen wer-
den seitens des LBA teilweise unnötig aufgebläht. So werden 
fachärztliche Untersuchungen und Gutachten angefordert, die 
mit dem Krankheitsbild eigentlich nichts zu tun haben. Dies ver-
längert die Wartezeiten weiter; wie jeder weiß sind Facharztter-
mine schwierig zu bekommen.

Uns Fliegerärzten sind die Hände 
gebunden, wir sind außen vor. Wir 
sammeln die geforderten Arztbe-
richte und schicken diese zum LBA. 
Dort nimmt der Gutachter alles in 
Augenschein und trifft seine Ent-
scheidung (das dauert). Das LBA 
bedient das Regelwerk der EASA!

Zurzeit läuft gerade eine Petition 
gegen diese Vorgehensweise, durch den DAeC initiiert. Es ist ein 
Aufruf an alle Flieger, diese (falls noch nicht geschehen) zu un-
terzeichnen. Ich sehe darin eine Möglichkeit, uns bei der Politik 
mehr Gehör zu verschaffen. Dies könnte ja evtl. eine Verbesse-
rung der Situation herbeiführen.
 
L.G.      … und allzeit eine gute Landung

E. Becker

Ich weiß nicht, woran es liegt, aber ich werde wirklich gut von 
euch mit interessanten Beiträgen versorgt und muss mir gar 
keine Gedanken mehr machen, wie ich die nächste Ausgabe fül-
len könnte. Toll, ich bin ganz begeistert! Weiter so! Das zeigt aber 
auch, wie wichtig unsere Zeitschrift ist und dass ihr gerne von 
euren Vereinen und Erlebnissen berichtet. 
Bitte auch weiterhin eure interessanten Artikel und fliege-
rischen Erlebnisse an mich senden. Wenn ihr die Adresse  

presse@lsvrp.de verwendet, 
kann ich gewährleisten, dass die 
Beiträge rechtzeitig im Magazin 
abgedruckt werden. Vielen Dank! 
Ich wünsche uns allen eine erleb-
nisreiche und unfallfreie Saison 
2024 und ich freue mich, von euch 
und euren Vereinen zu hören!

Presse

Anette Weidler 
presse@lsvrp.de   Anette Weidler

Dr. Felix Welker 
umwelt@lsvrp.de 
Tel. 01712641413

Seit nun mehr als einem Jahr bekleide ich als Nachfolger von 
Karl Lichtenberger das Amt des Umweltreferenten. Karl hatte 
zuvor über viele Jahre mit seinem großen Fachwissen und sei-
nem persönlichen Einsatz in allen Umweltfragen die Interessen 
der Luftsportler hervorragend vertreten. Hierfür möchte ich 
mich persönlich und auch im Namen meiner Vorstandskollegen 
recht herzlich bedanken.
Bereits seit vielen Jahren müssen Luftsportler um den Erhalt 
der zur Ausübung des Flugsportes notwendigen Lufträume und 
ihrer Flugplätze – teilweise auch gerichtlich – kämpfen. Mit 
dem von der Bundesregierung intendierten Umstieg auf mehr 
erneuerbare Energien und der infolge des Ukrainekrieges aufge-
tretenen Befürchtungen von Energieengpässen ist die Zahl der 

Windkraftprojekte sprunghaft 
gestiegen, was zu einer Zunahme 
von Interessenkonflikten führte: 
zwischen Investoren von Wind-
kraftanlagen sowie Einnahmen 
erhoffenden Ortsgemeinden auf 
der einen Seite und Luftsport-
lern aller Art auf der anderen 
Seite. Infolgedessen konzent-
rierte sich meine Tätigkeit un-
mittelbar nach der Übernahme 
des Amtes im Wesentlichen auf 
die Unterstützung von Vereinen 

Umwelt

Bericht des Umweltreferenten
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In den beiden CAO wurden im Jahr 2023 insgesamt 
Flugzeuge	 29
Motorsegler	 104
Segelflugzeuge	 239

auf ihre Lufttüchtigkeit geprüft, wobei überwiegend gleichzeitig 
Freigaben von Instandhaltungsmaßnahmen erfolgten. Es ist für 
die Zukunft von einer Zunahme der Prüfereignisse auszugehen.

Insgesamt erledigen 16 Prüfer (ARS), die gleichzeitig freigabe-
berechtigt sind (CS), diese Aufgaben, ein weiterer Prüfer wird 
noch hinzukommen. Die Zunahme im Vergleich zum Vorjahr 
entstand auch durch Zulauf aus anderen Landesverbänden des 
DAeC.

Zwei Prüferweiterbildungen (continuation training) wurden den 
Vorgaben entsprechend durchgeführt, eine davon online, wo-
bei aus der Erfahrung den Präsenzveranstaltungen zukünftig 
der Vorrang gegeben wird; das LBA hat an der Präsenzveran-
staltung teilgenommen. Zweck der Weiterbildungen ist es, die 

Prüfer über Erneuerungen und 
Änderungen zu informieren so-
wie die Kenntnisse über geltende 
Verfahren aufzufrischen. Weiter-
hin werden Auffälligkeiten bei 
Stichproben, die im Zuge der in-
ternen Audits aufgezeigt wurden, 
aufgearbeitet, um so gemeinsam 
für die Zukunft zu lernen. Auch 
für 2024 sind zwei Präsenzveranstaltungen geplant, welche al-
ler Voraussicht nach auch online übertragen werden.

Die Außenstelle Frankfurt des LBA hat in 2023 drei Produktau-
dits und das Systemaudit der DE.CAO.0062 ohne Beanstandun-
gen durchgeführt.
Bei diesen Audits wurden einzelne Prüfer vor Ort bei Prüfungen 
begleitet, bei dem Systemaudit wurde in Sobernheim im Büro 
der CAO der Betrieb hinsichtlich seiner korrekten Führung auf 
der Grundlage bestehender Verordnungen und des Handbuches 
geprüft.

im Umgang mit Planungen zu Windkraftanlagen in Platzrunden 
und/oder in der unmittelbaren Nähe von Flugplätzen. Dabei hat 
es sich gezeigt, dass bei frühzeitigen Informationen über Pro-
jekte und umgehendem Vorbringen von Einwendungen gegen 
die angedachten Vorhaben häufig eine Verhinderung von Ein-
schränkungen oder zumindest eine Verständigung zwischen den 
Parteien unter Wahrung der Interessen der Luftsportler erzielt 
werden konnte. Wenn jedoch die Projektierung und Planung weit 
vorangeschritten war, Baurecht vorlag oder sogar bereits mit 
den Bauarbeiten begonnen war, waren die Chancen auf Durch-
setzung der Interessen der Luftsportler deutlich geringer. 
Die Rotoren der heutigen Windkraftanlagen reichen zumeist 
etwa 240 m hoch. Es sollen demnächst jedoch Forschungsanla-
gen für Höhenwinde mit Gesamthöhen bis zur Rotorspitze von 
380 m errichtet werden, sodass nicht nur eine zunehmende Zahl 
an Windkraftanlagen, sondern auch deren Höhen die Übungs- 
und Anflugräume von Flugplätzen tangieren werden.
Aus diesem Grunde sehe ich es für den Erhalt einer sicheren 
Luftraumnutzung als unerlässlich an, dass bei der Aufnahme 
von Planungen zu Windkraftprojekten frühestmöglich die be-
rechtigten Einwendungen der Luftsportler in die Planungsver-

fahren eingebracht werden. Dies kann aber nur erreicht werden, 
wenn wir ALLE aufmerksam die räumlichen Konzepte bei der 
Aufstellung von Raumordnungsplänen (durch die Planungs-
gemeinschaften), von Flächennutzungsplänen (durch die Ver-
bandsgemeinden) und von Bebauungsplänen (durch die Ortsge-
meinden/Städte) verfolgen – und wenn wir uns bei Vorhaben, 
die die Belange der Luftraumnutzung unangemessen einschrän-
ken oder gar Flugplätze in deren Bestand gefährden, zügig aus-
tauschen und einbringen. Ich bin überzeugt, dass wir auf diese 
Weise einen bestmöglichen Ausgleich zwischen der Gewährleis-
tung einer ökologischen Energiesicherheit und der Sicherheit 
des Luftsports erreichen können.  

Ich unterstütze euch gerne bei diesen Fragen ebenso wie auch 
bei anderweitigen Umweltfragen im Zusammenhang mit dem 
Luftsport. Ihr könnt mich unter dr.welker@dhonau-dickes.com 
oder mobil unter 01712641413 erreichen. 

Euer 
Dr. Felix Welker

Helmut Bruders
helmut.bruders@t-online.de

Prüforganisation und CAO

Verbandseinrichtungen 

Jahresbericht Combined Airworthiness Organisations (CAO) 
DE.0062 und LBA.DE.9545
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Innerbetrieblich wurden Audits mit vorgewählten Schwerpunk-
ten zur Verbesserung der Leistungen durch den Beauftragten 
für das „Organisational Review” erfolgreich durchgeführt, im 
neuen Jahr wird in gleicher Weise verfahren.

Die Software AM Office wird nun seit mehreren Jahren genutzt 
und ist Werkzeug unserer Prüfer bei der Prüfung der Lufttüch-
tigkeit, sie ist aus dem Prüferalltag nicht mehr wegzudenken. 
Ohne diese Software wären Lufttüchtigkeitsprüfungen und Frei-
gaben in bestehender Qualität nicht denkbar.

Ohne Zuständigkeit oder Verantwortung der beiden CAO fanden 
statt:

17 Prüfungen von UL

11 Prüfungen von Startwinden

 ca. 550 Prüfungen und Packungen von Rettungsfallschirmen
Für die Prüfungen der Rettungsfallschirme hat der LSV RP drei 
(+1) Prüfer. 

In technischen Lehrgängen wurde mit folgenden Inhalten aus-
gebildet:
•	 Aufbaumodule AMund AZ 
•	 Motorenwart
•	 Zellenwart FVK
•	 Zellenwart Holz/ Gemischtbauweise 
•	 Bespannen mit Oratex

H. Bruders, 
Betriebsleiter DE.CAO.0062 und LBA.CAO.9545

PRÜFORGANISATION UND CAOVERBANDSEINRICHTUNGEN

Karl Kipping
Tel. 0151 / 67226529
ausbildung@lsvrp.de
karl.kipping@t-online.de

Landesausbildungsleiter ATO

Jahresbericht
ATO DE.RP.01
Luftsportverband Rheinland-Pfalz
Bereich Motorflug
1.	Ausbildungsgeschehen im Bereich Motorflug für das Jahr 2023: 
Schülermeldungen LAPL(A) und PPL(A) insgesamt	  56
LAPL(A) 	        43/33
PPL(A)	       16/23
SPL	      98/111

Das Ausbildungsgeschehen im Bereich Motorflug bewegt sich 
auf niedrigem Niveau und ist im Jahresvergleich 2022/2023 
annähernd konstant geblieben. Ursachen für diese Entwicklung 
zu benennen erweist sich als schwierig, denn möglicherweise 
kann diese Entwicklung noch als coronabedingte Folge betrach-
tet werden. Darüber hinaus korrespondieren die stagnierenden 
Ausbildungszahlen auch mit rückläufigen Mitgliederzahlen, 
die im DAeC zu beobachten sind. Im Bereich Segelflug ist eine 
leichte Steigerung bei den Schülermeldungen von 98 Schüler-
meldungen in 2022 auf 111 Schülermeldungen im Jahr 2023 zu 
verzeichnen. Für das Jahr 2023 wurden in der ATO insgesamt 
313 Lehrpläne geöffnet. Dazu zählen auch die Ausbildungen 
zum Erwerb der Schleppberechtigung, der Nachtflugausbildung, 
Kunstflugberechtigung und Erneuerung von Lizenzen sowie 
Ausbildungen zum CRI und FI(A).

2.	Flugsicherheitstraining in Gap (FR)
In der Zeit vom 26.08.2023 bis 01.09.2023 war das jährliche 
Flugsicherheitstraining in Gap (Südfrankreich) mit 24 Teilneh-
mern und 15 Flugzeugen geplant. Dieser Veranstaltung ging 
ein Vorbereitungsseminar in Bad Sobernheim voraus, in wel-
chem die Gap-Teilnehmer auf das anspruchsvolle Motorfliegen 
im Hochgebirge vorbereitet wurden. Widrige Wetterbedin-
gungen führten zunächst um tageweise Verschiebungen der 
Veranstaltung. Letztlich musste das Flugsicherheitsseminar 
jedoch wegen anhaltend schlechter Wetterbedingungen abge-
sagt werden. Für das Jahr 2024 ist ein weiteres Flugsicher-
heitsseminar in Gap in Planung. Interessenten werden gebeten 
sich rechtzeitig anzumelden, da die Teilnehmeranzahl wegen 
der großen Beliebtheit der Veranstaltung auf 40 Piloten/Copi-
loten begrenzt ist.
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3. 	Informationsaustausch im Verkehrsministerium
Im Herbst 2022 fand nach coronabedingten Verschiebungen 
ein Abstimmungsgespräch zwischen dem Ministerium für Wirt-
schaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau und dem Luftsport-
verband statt. An dem Gespräch nahmen seinerzeit Staatssekre-
tär Andy Becht, der Leiter des Luftamtes Gimboth, der Präsident 
und Vizepräsident des Luftsportverbandes Ernst Eymann, Jörg 
Federrath und Dr. Karl Kipping als Landes-Ausbildungsleiter 
-Motorflug teil. Es wurden Ausbildungsfragen und Fragen der 
Zusammenarbeit zwischen dem Luftamt und der ATO des Ver-
bandes erörtert. U. a. wurden regelmäßige gemeinsame Bespre-
chungen zwischen dem Luftamt und der ATO vereinbart. 

4. Gespräch mit dem Landesbetrieb Mobilität (Luftamt)
Am 23.02.2024 fand das Abstimmungsgespräch 2024 zwischen 
den o. g. Vertretern des Landesbetriebes Mobilität (Luftamt) und 
des Luftsportverbandes Rheinland-Pfalz statt. Neben zeitaktu-
ellen Fragen zur Allgemeinen Luftfahrt wurden ausbildungsre-
levante Themen erörtert. Die Gespräche sollen auch zukünftig 
fortgesetzt werden und auf diese Weise eine vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zwischen der Verbands-Ausbildungsschule 
und dem Landesbetrieb Mobilität  gewährleistet und gefördert 
werden. 

5. 	Fortbildung und Standardisierung
Wie bereits in den Vorjahren waren auch in 2023 die beiden 
Fluglehrer-Fortbildungsveranstaltungen wieder stark nach-
gefragt. Sie fanden im Februar und September 2023 statt und 
waren teilweise mit über 200 Teilnehmern immer ausgebucht. 
Die Teilnehmer der Fortbildungsveranstaltungen kamen aus 
fast allen Bundesländern sowie aus Frankreich, Österreich und 
Luxemburg. Darüber hinaus kamen Teilnehmer aus fast allen 
Bundesländern. 

An der ATO-Standardisierungs-Veranstaltung, die am 08.12.2023 
im Ausbildungszentrum in Bad Sobernheim stattfand,  nahmen 
annähernd 50 Cheffluglehrer aus den Vereinsflugschulen der 
ATO Flugschule teil. Die Fliegerische Standardisierung soll die 
Vereinheitlichung von Verfahren gewährleisten, die die Flug-
lehrer und Flugschüler bei der Vorbereitung, Durchführung, 

Nachbereitung und Auswertung des Flugbetriebes zu beachten 
und anzuwenden haben. Darüber hinaus werden durch die flie-
gerische Standardisierung Grundlagen geschaffen, die für die 
Überprüfung und Bewertung des fliegerischen Leistungsstan-
des nach einheitlichen Kriterien relevant sind 

6. Aufnahme in die DGAC Liste NFE (Non-French examiner)
Mit Wirkung vom 11.01.2023 ist der Ausbildungsleiter Motorflug 
der ATO, Dr. Karl Kipping, in die NFE-Liste der Direction gene-
rale de lÁviation (DGAC) eingetragen. Für diese französische 
Luftfahrtbehörde wurden in 2023 zwei Fluglehrerprüfungen für 
französische Fluglehrer abgenommen.

Dr. Karl Kipping, FE, FIE (A)
Ausbildungsleiter Motorflug

ATO Luftsportverband Rheinland-Pfalz

Von links nach rechts:  Peter Hammann, Geschäftsführer Luftsport-
verband Rheinland-Pfalz, Herwart Goldbach, Referent, Ernst Eymann, 
Präsident Luftsportverband Rheinland-Pfalz, Dr. Karl Kipping, Ausbil-
dungsleiter Motorflug, ATO des Luftsportverbandes Rheinland-Pfalz 
e.V. in der Fluglehrer-Fortbildungs-Veranstaltung am 24./25.02.2024
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TERMINE

Schule der Flieger 2023
Theorie- und Praxiszentrum Rheinland-Pfalz – Aus- und Fortbildung

Allgemeine Termine

JuLeiCa 31.10.–03.11.2024

Grundmodul Technik jetzt als E-Learning-Kurs bei der Fa. Eisenschmidt 
https://www.eisenschmidt.aero/ausbildung/nachweise-
bestimmungen/5778/e-learning-kurs-grundmodul-technik

Theorie/Finishlehrgang Ostern* 16.03.–17.03.2024  +  23.03.–28.03.2024

BZF 1/2 Ostern ** 23.03.–28.03.2024

BZF Upgrade 2 > 1 **  25.03.–27.03.2024

* mit anschließender Prüfung in Bad Sobernheim	 ** mit Prüfung in Eschborn

*** vor einer erstmaligen Teilnahme am Flugsicherheitstraining in Gap wird dringend zum Vorbereitungslehrgang geraten

FI-Auffrischungsschulung für FI(A) 21.09.–22.09.2024

FI-Auffrischungsschulung für FI(S) und UL-Lehrer 21.09.2024

Motorenwart Module FM, M1 + M2 23.05.–26.05.2024

Flugsicherheitstraining in Bad Sobernheim als Vorbereitung für Gap*** 10.06.–14.06.2024

Flugsicherheitstraining Alpen – Gap*** 24.08.–30.08.20244

Fluglehrerlehrgänge/-fortbildungen (Lehrgänge finden ab einer Mindestteilnehmerzahl von 6 Personen statt)

Technische Lehrgänge

Fliegerische Praxis

Lehrgänge, bei denen es möglich ist, finden auch weiterhin online statt. 

Lehrgänge

Theorie- und sonstige Lehrgänge

Anmeldungen zu unseren Lehrgängen erfolgen idealerweise 
über den „Vereinsflieger“. 
Wer einen Zugang hat, kann sich dort bequem anmelden 
und sieht sofort, ob es noch freie Plätze im entsprechenden 
Lehrgang gibt.  

Stand der Terminplanung: 02.03.2024 
Vermutlich ergeben sich im Laufe des Jahres neue Veran-
staltungen und Terminänderungen. Hierzu empfiehlt sich ein 
Blick in die aktuellen Ausgaben von LuftSport, auf die Home-
page www.lsvrp.de oder in den Vereinsflieger.
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